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Auf die private Knallerei
lieber verzichten
Schutz der eigenen Gesundheit
und der Tierwelt beachten
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Ab 1. Januar 2023 sind die neuen Termine online abrufbar. Symbolfoto: Manfred Richter/Pixabay

Elektronischer Abfallkalender
Ab 1. Januar 2023 sind die neuen Termine online abrufbar

Usingen (red). Bereits seit eini-
gen Jahren bietet die Stadt
Usingen elektronische Abfall-
kalender an – sowohl als App
als auch eine webbasierte An-
wendung. Beide Versionen ste-
hen jedoch nur noch bis zum
31. Dezember 2022 zur Verfü-
gung.

Ab dem 1. Januar 2023 startet
der neue elektronische Abfall-
kalender der Firma MyMüll.de.
Hier können sich Bürgerinnen
und Bürger sowohl einen Ab-
fallkalender online herunterla-
den und per E-Mail eine Erin-
nerungsfunktion einstellen als
auch eine App auf das
Smartphone herunterladen.

Auch hier besteht falls ge-
wünscht die Möglichkeit, eine
Erinnerungsfunktion einzuge-
ben.

Der Link sowie der QR-Code
für beide Optionen sind auf
der Homepage der Stadt Usin-
gen unter www.usingen.de/
buerger-service/finanzen/steu-
ern-gebuehren/abfallentsor-
gung/ zu finden.

Die erste Einrichtung der
neuen App ist sehr simpel. Die
Benutzerinnen und Benutzer
wählen zuerst den Entsor-
gungsort (Usingen) und die
Straße aus, anschließend kön-
nen sie aussuchen, an welche
Abfallarten sie erinnert wer-

den möchten. Sogar die ge-
naue Zeit der Erinnerung
kann selbst bestimmt werden.

Weitere Informationen wie
die Standorte der Glascontai-
ner oder Grünecken, allgemei-
ne Informationen mit Kontakt-
daten oder Informationen zu
den einzelnen Abfallarten kön-
nen ebenso aus der App ent-
nommen werden.

Bei der webbasierten Anwen-
dung muss ausschließlich die
Straße eingegeben werden
und schon erhält man die Ter-
mine. Diese Termine können
über eine ICS-Datei als Jahres-
kalender für Outlook herun-
tergeladen werden.

Weiterhin erhält natürlich
auch jeder Haushalt einen Ab-
fallkalender per Post. Dieser
wird in den nächsten Tagen
zugestellt. Unter www.
usingen.de/buerger-service/fin
anzen/steuern-gebuehren/abfal
lentsorgung/ steht der Abfall-
kalender für 2023 außerdem
bereits zum jetzigen Zeitpunkt
zum Download bereit.

Bei Fragen zum neuen elek-
tronischen Abfallkalender
können Bürgerinnen und Bür-
ger sich per E-Mail an steu-
ern.gebuehren@usingen.
de an das Team des Amtes
Steuern & Gebühren der Stadt-
verwaltung Usingen wenden.

Schuppen in
Brand gesetzt

Oberursel (red). Anwohner
meldeten am ersten Weih-
nachtsfeiertag den Brand ei-
nes Metallcontainers, der als
Schuppen genutzt wird. Die
Feuerwehr konnte den Brand
in der Urselbachstraße schnell
unter Kontrolle bringen und
ein Übergreifen auf andere
Gebäude verhindern. Es wur-
de niemand verletzt. Der
Schaden wird auf etwa 5.000
Euro geschätzt. Vor Ort konn-
te ein 45-jähriger wohnsitzlo-
ser Mann festgenommen wer-
den, der unter dringendem
Tatverdacht steht. Er wurde
dem Haftrichter vorgeführt.

Ungebetener Besuch zu Weihnachten

Usingen (red). Am ersten Weih-
nachtsfeiertag wurde in der
Neuen Straße in Wernborn in
ein Einfamilienhaus eingebro-
chen. Die Täter entwendeten
Bargeld. Sie drangen um 21.30

Uhr über die Terrassentür in
das Haus ein. Dabei entstand
Sachschaden in Höhe von
1.000 Euro. Hinweise bitte an
die Polizei in Usingen, Telefon:
06081 92080.

Ein gesundes
neues Jahr 2023

wünschen Ihnen
Verlag, Redaktion,

Vertrieb und Zusteller

Foto: PantherMedia / Hannes Eichinger

Neue Regel bei Biobeuteln
zum Jahreswechsel
Bürgerbüro darf Abfallbeutel
nicht mehr verkaufen
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Kleiderkammer Bad Homburg nun
in ehemaliger Schwerpunktpraxis

Bad Homburg (rsr). Die Kleider-
kammer der Hochtaunus-Klini-
ken, die bisher im Unterge-
schoss des Impfzentrums be-
heimatet war, zieht in die ehe-
malige Corona-Schwerpunkt-
praxis im Gluckensteinweg 101
nach Bad Homburg. Der Um-
zug der Kleiderkammer wird
von Helfern und des Techni-
schen Hilfswerks Bad Hom-
burg gestemmt.

Das Lager am Standort des
Impfzentrums ist bereits ge-
räumt. Spenden können dort

nicht mehr ab- oder ausgege-
ben werden. »Ein herzliches
Dankeschön gilt allen ehren-
amtlichen und hauptamtli-
chen Kräften, die sich die Zeit
zwischen den Jahren nehmen
und den Umzug bewältigen,«
betonte Landrat Ulrich Krebs.

Die Kleiderkammer öffnet
bereits am Dienstag, 3. Januar,
am neuen Standort und dann
regelmäßig dienstags von 10
bis 13 Uhr, donnerstags von 15
bis 18 Uhr sowie samstags von
10 bis 13 Uhr.

Dr. Schamim Eckert
Fachapothekerin für Arzneimittelinformation

Apotheke Mo.–Fr. 8.30–18.30 Uhr und Sa
Über unsere App sind wir auch außerhalb der Öffnungszeiten erreichbar.

www.apotheke-in-neu-anspach.de
Kurt-Schumacher-Straße 32a | 61267 Neu-Anspach
Tel. 06081 7901 | Fax 06081 961767 | E-Mail: info@glocken-apotheke-neu-anspach.de

Ihr Gesundheits-Stützpunkt

Corona-Teststatio
ohne Terminabsprache
Neu-Anspach, Jugendhaus,
Gustav-Heinemann-Str. 9

Unsere Impftermine für Alle ab 5 Jahren
• Für alle Kinder von 5 bis 11Jahren
• Für Jugendliche ab 12 Jahren
• Für Erwachsene
Jeden ersten Freitag im Monat 17.00–19.00 Uhr
d In der Corona-Teststation, Neu-Anspach, Gustav-Heinemann-Str. 9
Einverständniserklärung bei Kindern von 5 bis 11 Jahren von beiden Eltern
unterschrieben bitte mitbringen. Die Vorlage bekommen Sie hier:
https://bit.ly/COVrki

Mo.–Fr. 07.00–18.00 Uhr
Sa. + So. 09.00–15.00 Uhr

a. 8.30–13.00 Uhr geöffnet.

n

Die Vorlage bekommen Sie hier:

PCR-Tests 69,– €Ergebnis innerhalb12 Stunden
Kostenlos für im Schnelltest positiv
getestete Personen.

GmbH

& Co. KG

Schmitten-Niederreifenberg

www.auto-vest.de

06082 - 609

Brunhildestr. 8

Wir bedanken uns
ganz herzlich für Ihr

Vertrauen und Ihre Treue
und wünschen Ihnen
einen guten Rutsch!

Land & Forst
Rainer Velte
Hauptstr. 22
61273Wehrheim
Tel. (0 60 81) 98 24 90

Mobil (01 77) 2 35 68 96

Beratung und
Ausführung von:
X Baumfällung (Spezialfällung)
X Baum- und Heckenschnitt
X Gartenpflege
X Pflanzungen allerArt
X Rasenanlagen
X Erdarbeiten
X Pflasterarbeiten
X Terrassenbau
X Zaunbau
X und vieles mehr

TOP
ANGEBOTE

20% Rabatt
auf alle Winterschuhe

außer auf Sonderpreise

NEU-ANSPACH
Bahnhofstraße 24 · Gustav-Heinemann-Str. 2

TEL. 0 60 81 - 84 23 · 0 60 81 - 96 03 01

SCHUHHAUS



Nächste Sprechstunde
des Ombudsmannes

Hochtaunuskreis (red). Das Bü-
ro des Ombudsmannes Walde-
mar Schütze ist noch ein-
schließlich bis zum 15. Januar
2023 geschlossen.

Die nächste Sprechstunde
findet daher erst wieder am
darauffolgenden Dienstag, 17.
Januar 2023, statt von 10 bis 12
Uhr. Der im Anschluss folgen-
de Termin ist dann der

Donnerstag, 19. Januar 2023,
zwischen 16 und 18 Uhr.

Die Sprechstunden des
Ombudsmannes des Hochtau-
nuskreises erfolgen telefo-
nisch unter der Rufnummer
06172 9998888. Zudem ist
Waldemar Schütze per
Mail erreichbar unter der
Adresse ombudsmann@
hochtaunuskreis.de.

Wernborner Senioren
begrüßen das neue Jahr

Usingen (red). Die Senioren aus
dem Usinger Stadtteil Wern-
born treffen sich an jedem ers-
ten Mittwoch im Monat im
Pfarrheim bei Kaffee und Ku-
chen, mit Zeit für Gespräche
und abwechslungsreicher Pro-
grammgestaltung.

Gleich in der ersten Woche
des neuen Jahres, am Mitt-
woch, 4. Januar 2023, um 15

Uhr findet das erste Treffen
statt. Peter Zinke wird hierbei
in einem kurzweiligen Bilder-
vortrag an Wernborner Ereig-
nisse des vergangenen Jahres
erinnern.

Das Team Senioren der Kol-
pingsfamilie Wernborn freut
sich auf einen unterhaltsamen
Nachmittag mit vielen Gästen.

Es wäre schön, wenn sich

der Kreis vergrößern würde.
Daher ganz herzliche Einla-
dung auch an die älteren Mit-
bürgerinnen und Mitbürger,
die bisher noch nicht zum
Treffpunkt Pfarrheim kamen.

Wie gewohnt steht Peter
Zinke für einen Fahrdienst be-
reit. Anmeldungen hierzu sind
telefonisch möglich unter
06081 576154.

DRK bittet zur Blutspende in Usingen
Die Blutversorgung wird in der kalten Jahreszeit zur Herausforderung

Usingen (red). Blut wird täglich
dringend benötigt. Der Winter
lässt knapper werdende Blut-
konserven befürchten. Das
DRK bittet dringend zur Blut-
spende.

Aktuell kann der Blutspen-
dedienst des Deutschen Roten
Kreuzes (DRK) Baden-Würt-
temberg-Hessen Krankenhäu-
ser entsprechend ihres Bedarfs
versorgen.

Die »Versorgungs-Ampel«
steht damit allerdings noch
lange nicht auf »grün«: Einige
Blutpräparate sind nur kurz
haltbar, sodass täglich genü-
gend Spenden vorhanden sein
müssen. Aktuell reicht die
Zahl der eigenen Konserven
für etwa zweieinhalb Tage. Si-
cherer wäre ein Vorrat für vier
bis fünf Tage.

Mit einer
Blutspende drei
Menschenleben
retten

Blut wird kontinuierlich und
jeden Tag benötigt. Alleine in
Hessen und Baden-Württem-
berg werden täglich mehr als
2700 Blutkonserven benötigt,
um eine lückenlose Versor-
gung der Krankenhäuser zu

gewährleisten und Patientin-
nen und Patienten aller Alters-
klassen ausreichend zu versor-
gen. Ziel für die kommenden
Tage muss daher sein, dass alle
angebotenen Blutspendetermi-
ne gut besucht werden. Der
DRK-Blutspendedienst bittet
daher dringend zur Blutspen-
de.

Nächster Blutspendetermin

ist Freitag, 6. Januar 2023, von
15.45 Uhr bis 20 Uhr in der
Christian-Wirth-Schule,
Schloßplatz 1 in 61250 Usin-
gen.

Anfahrt & Parken

Die Christian-Wirth-Schule
liegt direkt am Schloßplatz, di-
rekt im Zentrum von Usingen.

Ausgeschilderte Parkplätze be-
finden sich in unmittelbarer
Nähe. Der Blutspendetermin
findet in der neuen Mensa
statt.

Die Teilnahme an der Blut-
spende ist nur mit Terminre-
servierung möglich.

Eine Übersicht aller Blut-
spendetermine bietet der DRK-
Blutspendedienst online unter

www.blutspende.de/termine.
Neben dem möglichen coro-

nabedingten Ausfall von Spen-
derinnen und Spender werden
auch die Folgen der Energie-
krise für die Blutspende zu ei-
ner Herausforderung des an-
stehenden Winters: Gleichzei-
tig Energie sparen (weniger
Heizen), pandemiebedingt re-
gelmäßig Lüften und trotzdem

eine für die Blutspende erfor-
derliche Mindesttemperatur
innerhalb der Spendenlokale
einhalten – das wird nicht
leicht.

Zusätzlich ist der Personal-
und Nachwuchsmangel im Ge-
sundheitswesen auch im Rah-
men der Blutspende spürbar,
was in Summe spürbare Aus-
wirkungen auf die Blutspende
zur Folge hat.

Aufgrund der begrenzten
Haltbarkeit ist es wichtig, dass
kontinuierlich genügend Blut-
spenden zur Verfügung ste-
hen. Sollten gewünschte Ter-
minzeiten bereits ausgebucht
sein, ist das leider kein Zei-
chen der Entwarnung. Spende-
rinnen und Spender werden
gebeten, auf die nächstmögli-
che Terminoption auszuwei-
chen. Selbst wenn sich diese
aufgrund des Angebots oder
persönlicher Pläne erst in ein
paar Tagen ergibt.

Alle Termine sowie eventuel-
le Änderungen, aktuelle Maß-
nahmen und Informationen
rund um das Thema Blutspen-
de in Zeiten von Corona erhal-
ten Interessierte telefonisch
durch die kostenlosen Service-
Hotline 0800 1194911 oder
auch online unter www.
blutspende.de.

Mit einer Blutspende rettet man drei Menschenleben. Das DRK ruft zum Blutspenden auf, es wird dringend gebraucht.
Symbolfoto: Franz P. Sauerteig/Pixabay

Tel: 06081 - 418 80 |www.bestattungshaus-lohnstein.de

Geprüfter Bestatter alle Bestattungsarten
Bestattungsvorsorge Eigener Abschiedsraum

Mittelhessen-
gedenkt.de Das Trauerportal für Mittelhessen

Was Du für uns gewesen, das wissen wir allein.
Hab‘ Dank für Deine Liebe, Du wirst uns unvergessen sein.

Es tut weh, Dich zu verlieren,
doch sind wir glücklich Dich gehabt zu haben.

Was uns bleibt, sind viele schöne Erinnerungen an Dich.

Gisela Bender
geb. Nickolai

* 5. Januar 1935 † 21. Dezember 2022

In Liebe lassen wir Dich gehen

Carmen und Jürgen
Manuela und Burkhard
Diana und Günter

Daniel und Simone mit Lea
David
Timo

Julian und Melanie
und alle Angehörigen

Die Beisetzung findet im engsten Familien- und Freundeskreis statt.

Die Urnenbeisetzung findet
am 10. Januar 2023

um 11.00 Uhr
in Eschbach im engsten

Familienkreis statt.

Ich gehe zu denen, die mich lieben und warte auf die, die mich liebten.
J.-W. von Goethe

Inge Kitzmann
geb. Hammer

* 09.02.1931 + 20.12.2022

Sie ist nun frei und
unsere Tränen wünschen Ihr Glück.

In Liebe und Dankbarkeit
Elke und Bernd Michel
Annemarie und Anja Schmidt mit Jesse und Jana
Patrick und Inga Michel mit Karla, Lotta und Oskar

Kondolenzadresse: Elke Michel . Heidigkopfweg 1 . 61250 Usingen

Viele können
Anteil nehmen,

wenn sie über einen

Trauerfall informiert werden –

durch eine Familienanzeige

in Ihrer Zeitung.

Die Geschäftsstellen Ihrer Zeitung
–

immer für Sie da!
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Gartenabfall- und Biobeutel werden
nicht mehr im Bürgerbüro verkauft

Wegen steuerrechtlichen Gründen ab 1. Januar nur im Einzelhandel zu erwerben

Usingen (red). In der Vergan-
genheit bestand die Möglich-
keit, im Bürgerbüro der Stadt
Usingen Bioabfallbeutel sowie
Gartenabfallsäcke käuflich zu
erwerben. Leider können diese
aus steuerrechtlichen Grün-
den ab dem 1. Januar 2023
nicht mehr verkauft werden.

Sollten Bürgerinnen und
Bürger Bioabfallbeutel und
Gartenabfallsäcke benötigen,
können sie diese über den Ein-
zelhandel erwerben. Sie soll-
ten allerdings darauf achten,
dass keine »kompostierbaren«
Bioabfallbeutel (Maisstärkesä-
cke) zur Sammlung und Vor-

sortierung der Bioabfälle ver-
wendet werden.

Sogenannte »kompostierba-
re« Bioabfallsammelbeutel
können in den Biogasanlagen
während der rund dreiwöchi-
gen Vergärung und der an-
schließenden Nachrotte nicht
rasch genug zersetzt werden.
Reste finden sich in den Gär-
rückständen wieder und be-
einträchtigen die Qualität des
hergestellten organischen
Düngemittels.

Die Sammelbeutel werden
somit zum Störstoff und – so-
weit maschinell möglich – be-
reits vor der Behandlung aus-

sortiert. Die nachträgliche
Störstoffauslese ist in der Re-
gel unvollständig, technisch
aufwendig und darüber hinaus
teuer.

Daher wird empfohlen, aus-
schließlich Papierbeutel zu
kaufen. Gerne kann auch Zei-
tungspapier, welches nicht
mehr benötigt wird, verwen-
det werden.

Restmüllsäcke können wei-
terhin käuflich im Bürgerbüro
erworben werden. Ein 70 Liter
Sack kostet 6,80 Euro und
kann als Einwegmüllsack zur
normalen Restmüllleerung
hinzugestellt werden.

Jetzt muss man die Bio- und Gartenabfallbeutel im Einzelhandel kaufen. Symbolfoto: Feuerbach

Frank Leinweber
Schlaf-Berater

Vereinbaren Sie am
besten gleich Ihren

individuellen
Beratungstermin

Tel. 06081 - 15551

Mit unseren höhenverstellbaren Komfort-
betten erleben Sie Schlafen auf einem
völlig neuen Niveau. Ganz gleich, ob es
ein Einzel- oder Doppelbett sein soll.
Wir bauen Ihnen diesen Komfort sogar
in Ihr vorhandenes Bett als integriertes
Liftsystem ein. Unsere Kunden sagen

immer wieder, dass Sie ein modernes
Design, eine zukunftssichere Lösung mit
bestem Komfort und Qualität gesucht haben
und dies bei uns gefunden haben.

Betten für heute.
Morgen.
Und übermorgen

Höhenverstellbare
KOMFORTBETTEN

leichtes Bettenmachen bequeme Raumpflege

mehr Lebensqualität

Ob kleiner oder großer Patient, ob
einfacher Check-up, komplexe Zahn-
OP oder Kieferorthopädie: Unser Team
aus Spezialisten arbeitet Hand in Hand
und Fachgebiete übergreifend, um
Sie auf Ihrem Weg zum Traumlächeln
bestmöglich zu unterstützen. Wir
kombinieren langjährige Erfahrung
mit hoher Innovationskraft sowie
Professionalität und Freundlichkeit:
In unserem Zentrum behandeln
wir Sie so, wie wir es uns selber
wünschen würden.

Kommen Sie doch einfach mal vorbei!

Mehr über uns erfahren Sie hier:

M E I N E - Z A H N A E R Z T E . D E

BAHNH0FSTRASSE 116 • 61267 NEU-ANSPACH
TEL. 06081 - 9429 - 0 • INF0@MEINE-ZAHNAERZTE.DE

V OM CH ECK - U P
B I S ZU R Z A H N - OP

MEINE ZAHNÄRZTE KÖNNEN ALLES –
UND DEINER?
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Der innere Schweinehund
Gute Vorsätze, die nach dem Jahreswechsel nicht verpuffen sollten

Usinger Land (feu). Das mit den
Vorsätzen zum neuen Jahres-
anfang ist ja immer so eine Sa-
che. Meist beschließt man et-
wa das Rauchen aufzugeben
oder man will die Pfunde, die
sich an Weihnachten herum
so angesammelt haben, wie-
der loswerden oder es soll ei-
nen Neustart geben im Fit-
ness-Studio. Man kann sich
viel vornehmen, doch der in-
nere Schweinehund muss im-
mer wieder bekämpft werden,
damit er nicht die Macht über-
nimmt.

Wenn man sich zu hohe Zie-
le setzt, lässt der Schwung
bekanntlich schon nach
einigen Wochen nach.
Was man an Kilos
vor und in der Weih-
nachtszeit, sprich
vielleicht vier Wochen
oder noch länger, zugenom-
men hat, kann nicht in einer
Woche wegschmelzen.

Wichtig ist hierbei sich viel-
leicht einen Plan zu machen,
der realistisch ist.

Genau so verhält es sich
auch mit anderen Vorsätzen.
Wer regelmäßig ins Fitness-
Studio gehen möchte, muss
sich bewusst sein, dass ein
Vertrag nicht einfach nach
vier Wochen wieder gekündigt
werden kann.

Obwohl mittlerweile man-
che Studios auch Kurzverträge

anbieten. Verständlicherweise
möchten die Fitness-Studios
ihre Kunden natürlich auch
halten, um sie auch zu unter-
stützen, ihr Ziel zu errei-
chen. Und natür-
lich spricht

auch hier, je länger
die Vertragsdauer ist, um-
so günstiger wird er. Das heißt
aber auch, dass man sich dort
regelmäßig blicken lassen soll-
te, sonst ist es rausgeworfenes
Geld.

Andererseits kann man sich
auch hinstellen und selbst et-
was tun, wie etwa jeden Tag
die obligatorischen 10 000
Schritte am Tag gehen, bei
schönerem Wetter wieder mal
Fahrrad fahren oder etwa mor-
gens eine Runde zu Joggen.
Auch Treppenlaufen soll sehr

intensiv sein, geht aber auch
ganz schön auf die Waden.

Wichtig dabei ist, dass es
Spaß machen sollte. Vielleicht
macht der beste Freund oder

die beste
Freun-

din ja
mit? Oder

es gibt eine Turn-
gruppe, die sich jetzt erst mal
für den Sport in der Natur ent-
schieden hat und sie machen
dort mit.

Dann sind noch die Diäten,
die einen eigentlich vorgau-
keln, man würde schnell ab-
nehmen, dies aber meist zum
Jojo-Effekt führen kann, so-
bald man die Diät beendet.

Besser ist es hier, die Ernäh-
rung auf Dauer umzustellen.
Neue Studien zeigen, dass Ge-
müse das bessere Steak ist.

Mehr Gemüse und weniger
Fleisch, denn Gemüse hat in
der Regel wenig Fett und we-
nig Kalorien. Doch Kalorien al-
lein machen nicht satt, wich-
tig ist hier eher das Sättigungs-
gefühl.

Wer hier wirklich abnehmen
möchte, kann dies geschickt
nutzen. Einige Lebensmittel
eignen sich hervorragend da-
für, wie etwa Kartoffeln, Hül-
senfrüchte, fettarme Milchpro-
dukte und wer Fleisch unbe-
dingt dazu essen mag, eben
mageres Fleisch.

Mit der Option, dann auch
nur noch einen Teller zu es-
sen, statt einen Nachschlag zu
nehmen, weil es so gut
schmeckt, kann man dann
auch hier noch ein paar Kalo-

rien einsparen.

Der Kampf mit
dem Schweinehund

Somit ist eins gesagt: Im
Weg steht einzig und allein
der innere Schweinehund, den
man immer und immer wie-
der bekämpfen muss, egal, für
welchen Vorsatz man sich ent-
scheidet.

Nur wer den inneren
Schweinehund auf Dauer in
Schach hält, kann sein ge-
stecktes Ziel erreichen.

Das Glück und die Kraft da-
für wünsche ich Ihnen.

Foto: Pixabay

Inforunde zum Thema
Tablet und Smartphone

Neu-Anspach (red). Jeden Don-
nerstag von 10 bis 12 Uhr fin-
det im Zentrum 60plus (in der
Gustav-Heinemann-Str. 3) ab
19. Januar eine Informations-
und Austauschrunde für Tab-
let- und Smartphone-Nutzer.
Treffpunkt ist das vom Land
Hessen für die Region Usinger
Land geförderten Digital-Zen-
trum in Neu-Anspach. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich.

Wer sein Wissen mit ande-
ren Teilnehmern teilen oder
gerne Neues dazulernen
möchte, ist hier richtig. Das
Angebot ist kostenfrei und
richtet sich besonders an die
Generationen ab dem 60 Le-
bensjahr.

Unter der Leitung von Helga
Lippert werden die Teilneh-
mer mit den Möglichkeiten

der digitalen Kommunikation
im Wissensaustausch vertraut
gemacht. Im ersten Schritt
geht es darum, rundkenntnis-
se zu erlangen, sowie um den
Schutz der persönlichen Da-
ten.

Auch online
mitmachen

Eine Teilnahme ist im Zen-
trum 60plus oder nach einer
vorherigen Einweisung und
Qualifizierung der Teilnehmer
auch online möglich.

Weitere Informationen zu
den vielfältigen Angeboten
der Neu-Anspacher Senioren-
vertretung oder die Kontaktda-
ten sind unter dem Link
https://senioren-neu-anspach.h
essen.de/ erhältlich.

Yogakurs startet nach
den Weihnachtsferien

Neu-Anspach (red.). Ab Diens-
tag, 10. Januar, findet, in der
Ballettschule Ecole de danse in
Neu-Anspach, Langgasse 22,
ein weiterer Yogakurs für An-
fänger und Fortgeschrittene
statt.

Yoga ist eine indische Lehre,
die geistige und körperliche
Übungen vereint, um Körper,
Geist und Seele in Einklang zu
bringen.

Die Ballettschule bietet Hat-
ha-Yoga an. Die Wirkung der
Übungen (Asanas) sind:

• Kraftaufbau
• Linderung von Rückenlei-

den
• Abbau muskulärer Un-

gleichgewichte
• Steigerung der Flexilität
• Entwicklung von Körperbe-

wusstsein
• Durchblutung der inneren

Organe
• Anregung des Stoffwechsel-

systems
• Lösung von inneren Blo-

ckaden
• Aktivierung der Selbsthei-

lungskräfte des Körpers
Die Körperübungen und -hal-

tungen dienen der Entspan-
nung und Beruhigung des
Geistes und stärken die Ge-
sundheitskompetenz für die
stressreduzierte Gestaltung
des Alltags.

Der Kurs findet von 9 Uhr
bis 10.30 Uhr, in der Ballett-
schule statt und umfasst zwölf
Einheiten. Kursende ist am 28.
März. Die Kosten belaufen sich
auf 120 Euro.

Anmeldung und Infos gibt es
unter: info@ecole-de-danse.de
oderTel.: 06081 42102, oder un-
ter Tel.: 0176 77267979.

Sudoku
Die Spielregeln: Füllen Sie die Kästchen so aus, dass in jeder
Zeile, jeder Spalte und in jedem 3x3-Kästchen alle Zahlen von 1
bis 9 stehen. Auflösung in dieser Ausgabe auf Seite 6.

Hospiz- und Palliativ-Netzwerk Hochtaunus
Begleitet Betroffene auf ihrem letzten Lebensweg und unterstützt deren Angehörige

Hochtaunuskreis (red). »Das
Sterben gehört zum Leben,
nicht zum Tod.« Dieser Satz
des Philosophen und Schrift-
stellers Ludwig Marcuse ent-
hält eine zentrale Botschaft
der Hospiz- und Palliativbewe-
gung: Sterben ist ein Prozess,
an dessen Ende der Tod steht.
Da der Mensch in einer Gesell-
schaft lebt, sind von diesem
Prozess des Übergangs vom Le-
ben zum Tod nicht nur er
selbst, sondern auch seine Fa-
milie und Freunde betroffen.
Für sie geht das Leben mit
dem Sterben und nach dem
Tod eines Angehörigen weiter.
Es gibt also keinen Grund, das
Sterben aus unserem Alltag
auszublenden oder zu verdrän-
gen, denn der Tod und das
Sterben, die in unserer Gesell-
schaft oftmals noch tabuisiert
sind, sind mitten im Leben an-
zutreffen.

Genau dies ist der Ansatz des
Hospiz- und Palliativnetz-
werks, das auf Initiative des
Hochtaunuskreises 2015 ins
Leben gerufen wurde. Hier ar-
beiten Vertreterinnen und Ver-
treter der Hospizgruppen im
Hochtaunuskreis, der stationä-

ren Hospize, der Palliativstati-
on der Hochtaunus-Kliniken,
der Hausärztinnen und Haus-
ärzte, der Pflegedienste und
des Teams der spezialisierten
ambulanten Palliativversor-
gung (SAPV) mit Vertreterin-
nen und Vertretern aus der
Verwaltung zusammen.

Sie alle wollen schwerstkran-
ke und sterbende Menschen
auf ihrem letzten Lebensab-
schnitt begleiten und deren
Angehörigen in dieser schwie-
rigen Zeit zur Seite zu stehen.
»Wir sind sehr froh, dass wir
im Hochtaunuskreis ein sol-
ches Netzwerk haben, das sich
an alle Menschen richtet«, sagt
Kreisbeigeordnete und Sozial-
dezernentin Katrin Hechler.
Denn die Grundsätze der Ar-
beit des Netzwerks seien die
Achtung des Wertes eines je-
den Lebens, die Bewahrung
der Selbstbestimmung und der
Respekt vor jeder religiösen
und ethischen Weltanschau-
ung. Katrin Hechler weiter:
»Durch die nach der Corona-
Pause nun wieder aufgenom-
menen Treffen ist ein regelmä-
ßiger Erfahrungsaustausch
zwischen allen Mitgliedern

des Netzwerks sichergestellt.
Dies ist wichtig, um das Zu-
sammenspiel aller Akteure
zum Wohle der Betroffenen
und ihrer Angehörigen zu ge-
währleisten.«

Sterbenden und schwerst-
kranken Menschen soll es er-
möglich werden, selbstbe-
stimmt in Würde und mit
möglichst wenig Leid den letz-
ten Lebensweg zu gehen. Da-
mit dies gelingt, fußt die Ar-
beit der Akteure des Netz-
werks auf vier Säulen. Das
Wissen um das Sterben ist für
Patientinnen und Patienten
und für ihre Angehörigen im-
mer auch eine große psy-
chische Belastung. Daher bie-
tet das Netzwerk eine psycho-
soziale Beratung und Unter-
stützung an. Im pflegerischen
Segment geht es darum, die
Lebensqualität des Sterbenden
so gut wie möglich zu bewah-
ren. Das kann auf vielerlei Ar-
ten geschehen, sei es beispiels-
weise durch die Erfüllung von
Essenswünschen oder der
achtsamen Wahrnehmung
von Ängsten. Auch die Zeit für
Gespräche gehört hierzu. Eng
damit verbunden ist die medi-

zinische Säule. Die Palliativ-
medizin hat das Ziel, Krank-
heitssymptome zu lindern, oh-
ne das Leben auf Kosten der
Lebensqualität zu verlängern.
Die vierte Säule umfasst die
Spiritualität. Denn Sterbende
und ihre Angehörigen beschäf-
tigen sich häufig mit den Fra-
gen, was im Moment des To-
des geschieht. Viele haben
dann das Bedürfnis nach ei-
nem spirituellen halt. Auch
hier bietet das Hospiz- und Pal-
liativnetzwerk Betroffenen
Hilfe an.

Die Mitglieder des Hospiz-
und Palliativnetzwerks treffen
sich in unregelmäßigen Ab-
ständen um Erfahrungen aus-
zutauschen und arbeitet da-
ran, die Strukturen für die
weitere hospizliche und pallia-
tive Arbeit im Hochtaunus-
kreis zu verbessern.

Die Broschüre »Hospizliche
und palliative Hilfen« infor-
miert über die Angebote des
Netzwerkes und stellt An-
sprechpartner vor. Sie kann
per E-Mail an
pflegestuetzpunkt@hochtaunu
skreis.de oder Telefon (06172)
9995472 bestellt werden.

Ein Gruppenbild von allen Beteiligten des Arbeitskreises. Foto: Hochtaunuskreis

Dankeschön

Herzlichen Dank

für die vielen Glückwünsche, Anrufe und Geschenke
zu meinem 80. Geburtstag, ich habe mich sehr darüber
gefreut. Einen ganz besonderen Dank an Edeltraud und
Anke für die schöne Überraschung.

Ilse Haibach
Dezember 2022
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Die Lust aufs Lesen
Stadtbücherei Neu-Anspach lädt ab 3. Januar zum Stöbern ein

Neu-Anspach (feu). Ist es nicht
immer wieder schön, sich bei
einem heißen Tee in die Ecke
des Sofas mit einer wärmen-
den Decke zu kuscheln, die
Ruhe zu genießen und wieder
mal ein spannendes oder lusti-
ges Buch zu lesen?
Endlich ist die Hektik der

Feiertage vorbei, vielleicht hat
man noch ein paar Tage frei
und man kann voller Leselust
die Stadtbücherei Neu-Ans-
pach schon ab 3. Januar aufsu-

chen und dort nach tollen Bü-
chern stöbern.
In der Stadtbücherei Neu-

Anspach wird ein vielseitiges
Angebot für alle Bücherfreun-
de und Wissensdurstige ange-
boten.
Besonders für Familien gibt

es hier ein breitgefächertes
Sortiment unterschiedlicher
Medien.
Die Stadtbücherei Neu-Ans-

pach lädt Sie deshalb ein, ein-
mal vorbeizukommen, um

hier zu stöbern oder sich ge-
zielt zu informieren.

Viel mehr als
»nur« Bücher…

Die etwa 18 000 Medien ver-
teilen sich auf:
Bücher für jede Altersstufe
■ Zeitschriften
■ Hörbücher für
■ Erwachsene und Kinder
■ DVDs
■ Tonies und Tonieboxen

■ Gesellschaftsspiele
■ Konsolenspiele
Ausleihbedingungen:

Zum Ausleihen aller Medienar-
ten ist ein Büchereiausweis
notwendig. Dazu ist bei Min-
derjährigen die Unterschrift
eines Erziehungsberechtigten
erforderlich. Für Kinder und
Jugendliche sowie für Studen-
ten und Azubis ist die Auslei-
he kostenlos. Für einen Er-
wachsenen- oder Familienaus-
weis beträgt die Jahresgebühr
20 Euro (kein EC möglich). Für
die Anmeldung benötigt die
Stadtbücherei Neu-Anspach Ih-
ren Personalausweis.
Stadtbücherei Neu-Anspach
Konrad-Adenauer-Str. 2, 61267
Neu-Anspach
Zum Online-Katalog Web-

OPAC geht es unter
https://neu-anspach.internet

opac.de
Öffnungszeiten
Dienstag, von 10 bis 14 Uhr,
Mittwoch, von 13 bis 15 Uhr
und 17 bis 19 Uhr. Freitag, von
13 bis 18 Uhr, Samstag, von 10
bis 12 Uhr.
Kontakt: Martina Wätzold,

Leitung der Stadtbücherei, An-
ja Rischbieter sowie Jana
Schuster, Telefon 06081
/ 946976; E-Mail stadtbueche-
rei@neu-anspach.de, Internet
https://www.neu-anspach.de/

Die Stadtbücherei in Neu-Anspach bietet immer wieder tolle Bücher für die Ausleihe an. Jetzt
im neuen Jahr der Bücherei mal einen Besuch abstatten und loslegen. Foto: Stadt Neu-Anspach

Wie schön kann es doch sein, es sich gemütlich zu machen und ein tolles Buch zu lesen. Symbolfoto: PantherMedia/alexraths

Exkursion nach Thüringen
Hölderlin und das »Jenaische Project«

Bad Homburg (red). Klassik und
Frühromantik in Thüringen
stehen im Mittelpunkt einer
Exkursion vom 18. bis 21. Mai.
Veranstalter sind der Förder-
verein Kreisarchiv des Hoch-
taunuskreises und der Verein
für Geschichte und Landes-
kunde Bad Homburg v. d. Hö-
he. Im Mittelpunkt stehen ei-
nige Lebensstationen Friedrich
Hölderlins.
Nach einem Zwischenstopp

in Waltershausen: Hölderlin
war hier in den Jahren 1793
und 1794 als Hauslehrer bei
der Familie von Kalb. Die
nächste Station ist Jena. Dort
war der Dichter begeistert von
dem dort lehrenden Philoso-
phen Johann Gottlieb Fichte
und begann zu studiern. Er
lernte auch Isaac von Sinclair
kennen; allerdings markiert
das Ende von Hölderlins Zeit
in Jena auch einen der großen
Brüche in seinem Leben, als er
die Stadt fluchtartig verließ.

Auch Goethe und
Schiller im Fokus

Neben Hölderlin geht es
auch um weitere Geistesgrö-
ßen wie Fichte, Schiller, Goe-
the, Wieland und die vielen
anderen, durch die das kleine
Fürstentum Sachsen-Weimar
Ende des 18. Jahrhunderts zu
einem der kulturellen Zentren
Deutschlands wurde. So wer-
den in Jena das Romantiker-
haus und Schillers Gartenhaus

besichtigt, außerdem vor den
Toren der Stadt das Museum
1806, das über die Schlacht
von Jena und Auerstedt als
Schlüsselereignis der europäi-
schen Geschichte informiert.
Auch das Landgut von Chris-
toph Martin Wieland in Oß-
mannstedt und die Klassiker-
stadt Weimar stehen auf dem
Programm.

Verbindungen in
den Taunus

Nicht nur über Hölderlin
und Sinclair bestanden um
1800 Verbindungen zwischen
dem Taunus und Thüringen.
Karoline von Hessen-Homburg
(1771–1854) und ihre Schwester
Louise (1772–1854), Töchter
Landgraf Friedrichs V. Ludwig,
heirateten in die Familie der
Fürsten von Schwarzburg-Ru-
dolstadt ein. Beiden Ehepaa-
ren gemeinsam war ein großes
Interesse für Kunst und Kultur.
Die Exkursion führt deshalb
auch zur Heidecksburg über
Rudolstadt, die damals der
Hauptsitz der Familie war.
Der letzte Abstecher gilt der

Pädagogik jener Zeit. Diese ist
in Schnepfenthal lebendig, wo
Christian Gotthilf Salzmann
seit 1784 eine überaus wirk-
mächtige philanthropische
Schule aufbaute.
Weitere Informationen und

die Anmeldung online unter
www.geschichtsverein-hg.de/
jena.

Das Wetter
wird Ihnen

präsentiert von:

von Alban Burster
DAS WOCHENWETTERDAS WOCHENWETTER
von Alban Burster

PROGNOSE FÜR DIE KOMMENDE WOCHE

Ist schon wieder Frühling?
Der Dezember lockte uns mit Frost und Schnee.
Und während die Adventszeit weiter voranschritt,
wuchs der Glaube an einen kalten und durchaus
schneereichen Wintermonat.
Davon übriggeblieben ist nicht mehr viel.
Schneereste gibt es auch keine mehr.
Die Milderung hat sich durchgesetzt und das
berühmte „Weihnachtstauwetter“ setzte ein
und ließ einige Bäche stark anschwellen.
Den Winter bekommen wir so oder so erst mal nicht
mehr zu Gesicht. Da sind wir dem Frühling schon
deutlich nähergekommen.
Das neue Jahr beginnt nämlich mild und zum Teil windig.
Regen spielt auch eine Rolle, denn der kommt im Laufe des Tages
in die Region gezogen. Die Temperaturen steigen dann vermutlich
auf um die 15 Grad in der Spitze. Letztes Jahr war es zu dieser
Zeit auch sehr mild. Aber danach muss man schon sehr weit in die
Vergangenheit blicken, um so einen milden Jahreswechsel
zu finden. Es zeigt einmal mehr, dass richtig milde Winter immer
häufiger werden. Eine Kehrtwende ist ausgeschlossen.

Ausgeschlossen ist dann auch winterliches Wetter
im Laufe des Januars. Vielmehr dominieren westli-
che bis südwestliche Winde. Damit weht milde Luft
zu uns in die Region. Nachts bleibt es oftmals frost-
frei, tagsüber bekommen wir zum Teil zweistellige
Plusgrade, und weil wir oftmals unter einem Hoch
liegen, bekommen wir kaum Regen. Das schont
natürlich den Geldbeutel in Bezug auf das Heizen,
lässt aber alle in Schweiß ausbrechen, die mit Frost
und Schnee ihr Geld verdienen (müssen). So war
es, so ist es und so wird es auch immer bleiben.
Das Wetter, die Natur gibt vor und wir müssen uns
daran anpassen.

Werden Sie
exklusiver Präsentator

des Wochenwetters!

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Wir beraten Sie gerne.

0641 3003-309, -315

anzeigen@usinger-anzeiger.de

Schwimmkurse für Kinder
in Schmitten, Hotel Ochs
Donnerstag und Sonntag, ab 4,5 Jahren

Online buchbar auf www.fisch.team
info@fisch.team, 0176-84260228

FiSch!
Schwimmschule

Gefüttert mit echtem Schrot und Korn aus eigenem Anbau!
Möttau an der B 456 Tel.06472 / 915 915 · Mo-Fr 8.00-18.00 · Sa 8.00-13.00 Uhr
Braunfels, Borngasse 54 Tel.06442 / 932 998 · Mo-Fr 8.00-18.00 · Sa 8.00-13.00 Uhr

Hackfleisch gemischt
„schlachtfrisch“ 1 kg 6,99
Schweinebraten
„gewürzt aus dem Rücken“ 1 kg 5,90
Solange Vorrat reicht, für Druckfehler keine Gewähr.

Verkäufer/in
M/W/D Teil-

zeit/Nebenjob
gesucht.

Angebote gültig
vom 02.01. bis 07.01.2023
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Auflösung

Keine private Silvester-Böllerei
Den Jahreswechsel mit Freude, Gesundheit und guter Luft begehen

Usinger Land (red). An keinem
Tag im Jahr ist die Feinstaub-
belastung der Luft höher als
zu Silvester.

Diese Erkenntnis veranlasst
den hessischen Landesverband
des Bund für Umwelt und Na-
turschutz Deutschland (BUND
Hessen) dazu, sich erneut für
ein Verbot von privaten Feuer-
werken auszusprechen. Der
Umweltverband appelliert an
die Bürgerinnen und Bürger,
für die Gesundheit und auch
zum Schutz der Tiere auf die
Silvester-Böllerei zu verzich-
ten.

Die coronabedingten Verbo-
te von Silvester-Feuerwerken
hatten in den vergangenen
Jahren zu einer erheblichen
Minderung der Feinstaubbelas-
tung in der Luft geführt. Der
BUND Hessen geht davon aus,
dass es trotzdem dieses Jahr
keine umfassenden Verbote
geben wird.

Der BUND Hessen fordert
ein gesetzliches, flächende-
ckendes Feuerwerksverbot,
denn nur so können die nega-
tiven Auswirkungen der Sil-
vester-Böllerei vermieden wer-
den:

Personenschäden mit zum
Teil Schwerstverletzten, riesi-
ge Müllberge, massive Schad-
stoffbelastung der Luft, Belas-
tungen für Menschen mit Lun-
generkrankungen, Lärmbeläs-
tigung, verängstigte Menschen
und Tiere, Belastung von Ret-
tungskräften und Krankenhäu-
sern.

»Die höchste Feinstaubbelas-
tung wird regelmäßig in den
frühen Morgenstunden des 1.
Januar gemessen. Liegen die
Werte an anderen Tagen übli-
cherweise bei ca. 10-20 µg/
cbm, so steigen sie in der Sil-
vesternacht um das Hundertfa-
che auf über 1000 µg/cbm an.
Der Qualm enthält gesund-
heitsschädigende Stoffe wie
Schwermetalle, die Atemwegs-
erkrankungen und sogar
Krebs auslösen können«, er-
klärt Landesvorstandsmitglied

Dr. Werner Neumann.
Neumann: »Wir hatten

schon im Jahr 2020 das Bun-
desumweltministerium aufge-
fordert, Änderungen im
Sprengstoffrecht umzusetzen,
damit Feuerwerk generell ver-
boten werden kann und nur in
Ausnahmefällen erlaubt wird.
Die Kommunen sollten das
Recht bekommen, hierzu eige-
ne Festsetzungen treffen zu
können.«

Der BUND Hessen kritisiert,
dass es nach wie vor keine ent-

sprechende Regelung gibt. Da-
mit fehle den Kommunen wei-
ter eine rechtliche Grundlage
für flächendeckende Feuer-
werksverbote.

»Wir wünschen uns gern Ge-
sundheit für das neue Jahr. Da-
zu passt überhaupt nicht, das
neue Jahr mit verletzten Men-
schen, der Vergiftung unserer
Luft, mit Lärm und 40 000
Tonnen Müll zu beginnen und
dafür über 100 Millionen Euro
auszugeben«, so Neumann ab-
schließend.

Silvesterknallerei ist nicht nur für einen selbst gefährlich, sondern auch Tiere erschrecken sich
dadurch sehr. Symbolfoto: panthermedia.net / Dieter Brockmann

Gottesdienste in Hasselbach
Hasselbach (red). In der Woche
vom 31. Dezember 2022 bis 8.
Januar 2023 werden in der ka-
tholischen Kirche St. Margare-
tha Hasselbach folgende Mes-
sen gefeiert:
Sonntag, 1. Januar: Hoch-

amt, 17 Uhr. Mittwoch, 4. Ja-
nuar: Heilige Messe mit sakra-
mentalem Segen, 18.30 Uhr.

Samstag, 7. Januar: Vor-
abendmesse, 17 Uhr. Es gilt
nur noch die Empfehlung zu
den Basisschutzmaßnahmen
in den Gottesdiensten. Aktuel-
le Informationen immer auf
der Homepage der Pfarrei St.
Peter und Paul Bad Camberg:
www.bad-camberg.bistumlim-
burg.de.

BÜCHERECKE
WAS PASSIERT IN DER SILVESTERNACHT?

(red). Silvester. Du dachtest,
alles wird wie immer. Alte
Freunde, viel Sekt, ein biss-
chen Hoffnung. Doch dann
folgt der absolute Albtraum:
Eine der Töchter verschwin-
det. Die Panik steigt. Die Be-
ziehungen eskalieren. Wer
lügt hier und warum?
Dichter Nebel liegt über der
Stadt: Die 17-jährige Jennifer
verschwindet von einer Party.
Am anderen Ende des Orts
stößt ihre Mutter Lollo mit
ihren alten Freundinnen Ni-
na und Malena auf das neue
Jahr an. Sie haben nicht
mehr viel gemeinsam, aber
die Silvesterfeier der Famili-
en hat Tradition. Als die El-
tern nach einem Abend mit
zu viel Alkohol und zu wenig Ehrlichkeit aufwachen, ist der
Albtraum Realität. Pure Panik folgt. Dunkle Geheimnisse
kommen an die Oberfläche. Wie gut kennen wir unsere
Freunde und unsere Liebsten? Und was ist wirklich in dieser
Silvesternacht passiert? Foto: Fischer Verlag

Happy New Year
Zwei Familien, ein Albtraum, Verlag: FISCHER Scherz,
464 Seiten, ISBN: 978-3-651-00116-9, Autorin: Malin
Stehn, Übersetzt von: Maria Poets

Einladung zur Kirche
Grävenwiesbach (red). Die
Evangelische Kirchengemein-
de Grävenwiesbach lädt zum
Jahresbeginn am Sonntag, 1.
Januar, um 18 Uhr zum Gottes-
dienst an Neujahr in die Kir-
che. Halten wird den Gottes-
dienst Prädikant Peter Fischer.

Eine Woche später wird Fi-
scher zudem den Gottesdienst
am Sonntag, 8. Januar, um 10
Uhr, im Evangelischen Ge-
meindehaus halten.

Alle Informationen zu Got-
tesdiensten und weiteren Tä-
tigkeiten gibt es auch beim
Evangelischen Gemeindebüro
Grävenwiesbach. Kontakt un-
ter 06086 408 (auch AB). Die
Bürozeiten sind zudem diens-
tags von 15 bis 18 Uhr, mitt-
wochs von 10 is 12 Uhr und
donnerstags von 9 bis 11.30
Uhr. Besuch nach telefoni-
scher Absprache, es gilt zudem
weiterhin Maskenpflicht.

Nachhaltiges Handeln
Der WIRKEL – eine kreative Ideenschatzkiste

Pfaffenwiesbach (red). »Ein be-
wegtes Jahr liegt hinter uns.
Die aktuellen Herausforderun-
gen und globalen Veränderun-
gen machen deutlich, dass wir
alle gemeinsam aktiv für unse-
ren Planeten werden müssen,
so Christina Gruber-Eifert,
Ausbilderin in der pädagogi-
schen Erwachsenenbildung,
Bildungsreferentin für nach-
haltige Entwicklung, Pädago-
gin und Coach aus Pfaffen-
wiesbach.

Oft ist von »nachhaltigem
Handeln« die Rede, doch was
ist darunter zu verstehen? Die
Definition der »Nachhaltig-
keit« entstand aus der Forde-
rung der Forstwirtschaft, dass
nur so viel Holz verbraucht
werden sollte, wie auch wie-
der neues nachwachsen kann.
In vielen Gesprächen mit Fa-
milien wird deutlich, wie
wichtig es ihnen ist, ihren Kin-
dern einen achtsamen Um-
gang mit der Natur vorzuleben
und wertschätzend mit den
Ressourcen der Erde umzuge-
hen. Eine Bereitschaft für
nachhaltiges Handeln ist vor-
handen, manchmal fehlen nur
konkrete Ideen. Und die kön-
nen große Freude machen und
den Familienalltag bereichern.

Eine bunte Fundgrube an In-
spirationen ist der WIRKEL!
Ein Tool mit konkreten Ideen
zur Umsetzung der 17 Nach-
haltigkeitsziele. Es gibt ihn als
Poster mit Kästchen zum Aus-
malen und digital als Browser-
version. 2015 haben sich die
Vereinten Nationen gemeinsa-
me 17 Ziele für nachhaltige
Entwicklung festgelegt. Diese
sollen helfen, in allen Ländern
der Erde eine gute Zukunft zu
sichern. Und dadurch, dass un-
sere Welt so global vernetzt
ist, haben auch wir in
Deutschland großen Einfluss

auf die Lebensbedingungen in
anderen Teilen der Erde. Aber
wie können wir diese 17 gro-
ßen Ziele für unsere Welt um-
setzen?

Die gesammelten Anregun-
gen im WIRKEL, bringen die
einzelnen Ziele mit konkreten
Ideen in Aktion. Für jedes er-
füllte Ziel dürft ihr anschlie-
ßend auf dem Poster ein Käst-
chen ausmalen oder im
Browser ein Tu Du abhaken.
Das macht richtig Spaß!

5 WIRKEL Anregungen für

das neue Jahr
1. Teile Gegenstände mit

Freunden und Nachbarn (Ziel
1)

Tauscht mit befreundeten
Familien Spielsachen und ent-
deckt dabei neue Dinge.

2. Verabrede dich zum Ko-
chen« (Ziel 2)

Gemeinsames Kochen macht
Spaß, stärkt die Freundschaft
und Gemeinschaft. Es werden
auch weniger Lebensmittel
weggeworfen. Was übrig
bleibt, wird geteilt.

3. Nutze alternative Mobili-
tät (Ziel 9)

Wie wäre es zum nächsten
Ausflug zum Beispiel mal mit
dem Fahrrad oder Bus zu fah-
ren? Auf dem Weg könnt ihr
die Umgebung aus einer ande-
ren Perspektive entdecken
und seid klimafreundlich un-
terwegs.

4. Verschenke oder verkaufe
nicht mehr benötigte Dinge
(Ziel 1)

Stellt z.B. guterhaltene Bü-
cher in einen Bücherschrank,
verkauft oder verschenkt Din-
ge über Flohmarkt Apps. Je-
mand freut sich über diese Sa-
chen.

5. Fotografiere Lieblingsorte
in deiner Umgebung (Ziel 11)

Hat vielleicht auf den ersten
Blick nicht viel mit Nachhal-
tigkeit zu tun? Doch, denn die-
se Idee trägt dazu bei, die
Schönheit der Umgebung
schätzen lernen. Dabei sam-
melt ihr auch tolle, gemeinsa-
me Erinnerungen.

Die Anmeldung für den WIR-
KEL im Browser geht ganz
leicht: Scanne den QR Code
oder gebe www.wirkel.de ein.
Meldet euch kostenfrei an und
denkt euch einen Nicknamen
aus.

Hebt den automatisch er-
stellten Zugangscode gut auf
und schon kann es losgehen!

Das Poster ist kostenfrei er-
hältlich über https://ziele-
brauchen-taten.de/ziele-brau-
chen-taten-kampagne/#mate-
rialien oder direkt per Mail bei
rennwesthessen@anu-hessen.d
e bestellbar.

»Auch kleine Dinge können
in der Menge Großes bewir-
ken, wenn wir es zusammen
tun.«

»Viel Freude beim gemeinsa-
men Ausprobieren«, wünscht
Christina Gruber-Eifert.

Der WIRKEL – ein kreative Ideenschatzkiste, wie Christina Gru-
ber-Eifert findet. Foto: Gruber-Eifert

Gottesdienst in Weilnau
Weilnau (red). Die evangelische
Kirchengemeinde Weilnau
lädt Sie herzlich für Samstag,

31. Dezember, um 17 Uhr in
die Kirche Neuweilnau zur
Jahresabschlussandacht ein.

Robert-Bosch-Str. 4
65520BadCamberg

Telefon: 06434/4019
www.auto-kaiser-bc.de
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»Wohngeld plus«
Mehr Haushalte können Unterstützung erhalten

Hochtaunuskreis (red). Mehr
Menschen als bisher haben ab
Januar 2023 Anspruch auf
Wohngeld. Das sogenannte
»Wohngeld plus« ist ein wichti-
ger Teil des Entlastungspakets
des Bundes, um Haushalte mit
geringem Einkommen zu un-
terstützen, die unter den stei-
genden Energiekosten und
steigenden Preisen besonders
leiden. Zudem wird das Wohn-
geld höher – davon profitieren
auch Haushalte, die es derzeit
schon bekommen.

Prüfen, wer
Anspruch hat

»Wie viele Haushalte im
Hochtaunuskreis ab Januar
neu Wohngeld erhalten kön-
nen, ist derzeit noch unklar«,
erklärt Kreisbeigeordnete und
Sozialdezernentin Katrin
Hechler. »Denn zur Zielgruppe
zählen Bürgerinnen und Bür-
ger, die bisher noch gar keine
Leistungen erhalten haben,
aufgrund ihres Einkommens
aber ab Januar einen Anspruch
haben. Wir als Landkreis über-
nehmen die Bearbeitung der
Anträge. Für uns stellt die
Neuerung eine enorme He-
rausforderung dar. Wer bisher
noch keine staatlichen Leis-
tungen erhalten hat, mag viel-
leicht Hemmungen haben,
diese auch zu beantragen. Das
ist aber unbegründet. Ganz im
Gegenteil: Es ist verantwor-
tungsvoll, zu prüfen, ob viel-
leicht ein Anspruch besteht
und dieser auch genutzt wer-
den kann.«

Zahlreiche Anfragen zum
Wohngeld haben in den ver-

gangenen Wochen bereits die
Wohngeldbehörde des Land-
kreises erreicht – einige De-
tails sind aber derzeit noch un-
klar, da das Gesetz erst kürz-
lich beschlossen wurde. Der
zuständige Fachbereich im
Landratsamt bereitet sich der-
zeit auf einen erheblichen Auf-
wand zur Bearbeitung der
zahlreichen Anträge ab 2023
vor. Wir bitten um Verständ-
nis, dass die Bearbeitung eini-
ge Zeit in Anspruch nehmen
kann. Es geht aber kein Geld
verloren: Wer Anspruch hat,
erhält diesen ab dem Monat
der Antragstellung rückwir-
kend ausgezahlt.

Infos über
den Landkreis

Die Wohngeldbehörde des
Hochtaunuskreises über-
nimmt diese Aufgabe für alle
Kommunen des Landkreises
und ist unter der Mail-Adresse:
wohngeld@hochtaunuskreis.
de zu erreichen. Ausnahme ist
die Stadt Bad Homburg v.d.
Höhe, da diese über eine eige-
ne Wohngeldstelle verfügt.

Wer kann das neue »Wohn-
geld plus« ab 2023 bekom-
men?

Alle Bürgerinnen und Bür-
ger, deren Einkommen nur
knapp für Miete und Alltags-
kosten reicht, können und
sollten prüfen, ob sie einen
Anspruch haben. Allerdings
nur dann, wenn sie nicht bis-
her schon Leistungen wie Ar-
beitslosengeld II, Sozialhilfe
oder Grundsicherung bezie-
hen. Wohngeld wird vor allem
an Familien, Alleinerziehende

oder Rentnerinnen und Rent-
ner gezahlt, deren Einkom-
men nur knapp oberhalb der
Grundsicherungsgrenze liegt.
Um herauszufinden, ob ein
Anspruch auf »Wohngeld plus«
besteht, gibt es unter
www.bmwsb.bund.de unter
den Schlagworten »Wohn-
raumförderung«, bzw. »Wohn-
geld«. Auch ein vorläufiger On-
line-Rechner des Bundeswirt-
schaftsministeriums ist hier
zu finden.

Wichtig: Der Online-Rechner
dient nur einer ersten Orien-
tierung. Ob wirklich ein An-
spruch auf Wohngeld besteht
und wie hoch dieser ausfällt,
kann erst nach der Prüfung
der Antragsunterlagen festge-
stellt werden.

Wann und wo kann ich das
neue »Wohngeld plus« bean-
tragen?

Antragsformulare und weite-
re Informationen zum Wohn-
geld stehen auf der Website
des Landkreises unter
www.hochtaunuskreis.de zur
Verfügung.

Was muss man tun, wenn
bereits Wohngeld gezahlt
wird?

Es ist nichts zu veranlassen.
Haushalte, die bereits bis ins
Jahr 2023 hinein Wohngeld er-
halten, bekommen nach einer
Neuberechnung die erhöhten
Beiträge automatisch nachge-
zahlt. Dazu werden neue Be-
willigungsbescheide ver-
schickt.

Wo gibt es weitere Informa-
tionen zum »Wohngeld plus«?

Alle Informationen des Bun-
des gibt es unter www.
bundesregierung.de.

Großes Schnauferl-Spektakel
vor fast hundert Jahren

Usinger Land (red). Am 21. und
22. Juni 1924 veranstaltete der
Frankfurter Automobil-Club
von 1899 eine 24-Stunden-
fahrt durch den Taunus und
das Weiltal, wobei auch Grä-
venwiesbach zu den Stationen
gehörte. An der Saalburg war
eine Tribüne für 500 Personen
aufgebaut. Die Rennstrecke
hatte eine Länge von 83,055 Ki-
lometern.

Start war am Samstag, dem
21. Juni 1924, um 16 Uhr, das
Ende am Sonntag, dem 22. Ju-
ni, ebenfalls um 16 Uhr. Es
wurde ausdrücklich bekannt
gegeben, dass es sich um kein
Geschwindigkeitsrennen son-
dern um eine Dauerprüfungs-
fahrt gehandel hat.

Gestartet an der Saalburg
führte die Strecke über Obern-
hain, Anspach, Neuweilnau,
Rod, Weilmünster, Weilburg,
Einhaus (bei Möttau), Gräven-
wiesbach, Usingen und Wehr-
heim wieder zurück an die
Saalburg. Diese Runde war von
den Tourenwagen je nach PS-
Stärke 12 bis 15 mal zu durch-
fahren. Privatfahrzeuge sollten
die Strecke möglichst gar
nicht, zumindest aber nicht in
entgegenkommender Rich-
tung der Teilnehmer benut-
zen.

Unfall überschattete
die Veranstaltung

In der Nacht zum Sonntag
gegen 11 Uhr ereignete sich
ein schwerer Unfall in einer
Kurve vor Usingen, als sich der
Dürrkopp von Labriola aus
Frankfurt/Main überschlug. Er
und sein Chauffeur lagen
schwerverletzt unter dem Wa-
gen. Damit nicht genug. Es

wurden mitgeführte Lebens-
mittel und die Brieftasche ge-
stohlen sowie Lederteile aus
dem Verdeck des Autos ge-
schnitten. Bereits im Training
hatte sich Labriola hinter
Weilburg mit seinem Wagen
überschlagen. Da er aber als
Amateur-Athlet über enorme
Kräfte verfügte, drehte er den
Wagen wieder um und fuhr
weiter.

Bei dem eigentlichen Ren-
nen legten von insgesamt 59
Teilnehmern 42 Fahrer mit
und ohne Strafpunkte die
Strecke zurück, am Sonntag-
morgen um 8 Uhr waren noch
40 Fahrer ohne Strafpunkte,
am Ende waren es noch 39
Fahrer. Als einzige Frau steuer-
te Frau Folville einen Wagen,
sie erhielt einen Sonderpreis
der Frankfurter Zeitung. Jeder
Fahrer wurde im Ziel mit Blu-
men und einer Musikkapelle
begrüßt und wer ohne Straf-
punkte war, erhielt eine golde-
ne Erinnerungsplakette, Fah-
rer mit Strafpunkten erhielten
eine silberne Version. Am 23.
Juni fand die Preisverteilung
im Hotel Frankfurter Hof statt.

Der Ehrenvorsitzende des
Clubs, Konsul Engler, verglich
die Strecke mit der Entfer-
nung von Frankfurt nach Rom.
1. Preise erhielten Klasse A:
Jörms auf Opel, Klasse B: Sie-
bel/Simson, Klasse C: Folville/
Lancia, Klasse E: Cleer/Stoever,
F: Zwick/Maybach, G: Wölcke/
Maybach. Außerdem gab es
noch 2., 3. und 4. Preise. Darü-
ber hinaus wurden Team-Prei-
se für die Marken NSU, Lancia,
Stoever und Maybach verge-
ben. Viele Fahrer erhielten
Sonderpreise der Industrie.

Seltene Medaille

Auf der Vorderseite der
Bronzemedaille zu der Zuver-
lässigkeitsfahrt ist oben he-
rum folgende Inschrift einge-
prägt: »24 STUNDENFAHRT D.
FRANKFURTER AUTOMOBIL-
CLUB«. Im Feld ist die Route
als Landkarte eingezeichnet
und nennt die Service-Stopps
mit Namen. Die Rückseite
zeigt das von einem Lorbeer-
kranz umrahmte Vereinswap-
pen. Zuletzt wurde die Medail-
le nur zwei Mal angeboten.

Die Medaille zeigt das Jubilä-
umsdatum. Fotos: privat

Auf der Rückseite ist der Stre-
ckenverlauf eingeprägt.

Küchennostalgie im
Stadtmuseum

Historische Kochbücher noch bis Februar zu bestaunen

Usingen (cju/red). Die drei Da-
men vom Stadtmuseum Usin-
gen freuen sich, dass ihre Aus-
stellung so gut ankommt. Das
Motto in diesem Jahr lautet
Küchennostalgie – Kochbücher
und Utensilien aus Uromas Kü-
che. Eberhard Schrimpf hat
einmal mehr das Plakat er-
stellt und die drei Frauen ha-
ben aus dem reichhaltigen
Fundus von Gudrun Daume,
der Witwe von Stadtmuseums-
Vater und Fürst-Walrad-Dar-
steller Heribert Daume, einige
Kochbücher in die Vitrinen ge-
packt. »Ich bringe von Reisen

gerne Kochbücher mit. Sie in-
spirieren mich und ich koche
gerne«, so Daume im Ge-
spräch. Aber auch auf dem
Dachboden des Museums, wel-
ches im Kavaliershaus (Nas-
sauische Sparkasse) unterge-
bracht ist, konnte einiges ge-
funden und in die Ausstellung
integriert werden. So kamen
an die sechzig Kochbücher aus
vielen Jahrzehnten und weite-
re Utensilien zusammen. Eh-
rensache, dass auch die Kittel-
schürzen, die in den fünfziger,
sechziger und siebziger Jahren
bei der Hausfrau so beliebt wa-

ren, ihren Einzug gehalten ha-
ben. Eigentlich sollte noch ein
Kohlenherd aus dem Freilicht-
museum Hessenpark die Aus-
stellung komplettieren. Doch
der Bauhof musste aus Arbeits-
schutzgründen passen. Also
zeigt nun ein Foto das Objekt.

Ansprechen soll die Ausstel-
lung alle Altersgruppen. »Die
Jungen können sich informie-
ren, wie es damals war. Die Äl-
teren werden sich daran erin-
nern, wie sie früher agiert ha-
ben«, so Gudrun Daume.

Die Ausstellung ist noch bis
Februar 2023 zu sehen.

Siegrid Fette, Sylvaine Döll und Gudrun Daume freuen sich auf Besucher ihrer neuen Ausstel-
lung, die das Thema Küchennostalgie hat. Foto: Jung

Gültig bis 10.01.2023. Irrtümer vorbehalten, keine Haftung für Druckfehler.
*Gültig nur für Neuaufträge/Neuplanungen, ausgenommen geschützte Markenware der Fa. Xooon, Ruf, Casada, Musterring, Miele, Schöner Wohnen, Urban Möbelwerkstätten, Teppiche und Elektrogeräte
sowie Aktionspreise, Reduziertes und Ware in unseren aktuellen Prospekten. Nicht auf bestehende Aufträge anrechenbar, nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. **Eff. Jahreszins und gebundener Sollzins
entsprechen 0% p. a., Bonität vorausgesetzt. Partner ist die Targo-Bank AG & Co. KGaA, Postfach 100265, 47002 Duisburg. Die Angaben stellen zugleich das 2/3 Beispiel gemäß § 6a Abs. 3 PAngV dar.

Möbel Urban GmbH & Co. KG
Telefon: 0 64 34 / 91 50-0

Frankfurter Straße 80
65520 BAD CAMBERG

www.moebel-urban.de ·
Di. – Fr.: 10 – 19 Uhr · Sa.: 10 – 16 Uhr
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INFOBOX
Anzeigenannahme:
Privat Dienstag bis 15 Uhr
Gewerblich Dienstag bis 17 Uhr

Private Kleinanzeigen:
Tel. (0641) 3003-77

Gewerbliche Anzeigen
Maurizio Westermann
Tel. (0641) 3003-315
E-Mail: maurizio.westermann@mms-team.de
Thomas Junker
Tel. (0641) 3003-309
E-Mail: thomas.junker@mdv-online.de
Beilagen/Prospekte
Tel. (0641) 3003-315
E-Mail: anzeigen@usinger-anzeiger.de

Zustellreklamation:
Tel. (0641) 3003-77
E-Mail: service@mms-team.de

Chiffre-Antworten senden Sie bitte an:
Mittelhessische Druck- und Verlagshaus GmbH
& Co. KG, Marburger Straße 18-20, 35390 Gie-
ßen

Familien- und Traueranzeigen:
Tel. (0641) 3003-212
E-Mail: familienanzeigen@mms-team.de

Redaktion:
Brigitte Feuerbach
Tel. (0641) 3003-776
E-Mail: redaktion@usinger-anzeigenblatt.de

Redaktionsschluss:
Dienstag, 12 Uhr

In eigener Sache
Liebe Leserinnen und Leser,
wir ändern unsere Andruck-
zeiten, damit Sie künftig
auch pünktlich samstags Ihr
Usinger Anzeigenblatt am
Wochenende im Briefkasten
oder in Ihrem Zeitungsrohr
finden. Bitte beachten Sie,
dass hierbei der Anzeigen-
und auch der Redaktions-

schluss um einen Tag vorver-
legt werden.

Neu ab 1.1.2023:
Anzeigen- und
Redaktionsschluss
Dienstag, 17 Uhr

Wir bedanken uns für Ihr
Verständnis. Ihre Redaktion

Darf eigentlich beim Wochenmarkt in der ehemaligen Resi-
denzstadt nicht fehlen: Der Obst- und Gemüsestand von Ma-
ria Schröttner aus Mainz.

Wurst- und Fleischwaren sowie eine breite Auswahl an natio-
nalen und internationalen Käsespezialitäten runden das An-
gebot auf dem Usinger Wochenmarkt ab. Fotos: Christina Jung

Da steht man auch mal gerne einen Moment in der Kälte,
wenn das Ergebnis des Wartens so lecker ist: Marktkunden auf
vor dem Verkaufswagen vom Feinkost-Paradies.

Der Usinger Wochenmarkt geht immer freitags von 8 bis 16 Uhr über die Bühne und erfreut sich dank seiner großen Auswahl
großer Beliebtheit.

Zwischen den Jahren
weniger Angebote

Einige Wochenmarktbeschicker befinden sich in der Winterpause

Usingen (cju). Die Zeit »zwi-
schen den Jahren« ist gewöhn-
lich eine ruhige Angelegen-
heit. Viele Menschen nehmen
sich Urlaub, um sich zu Hause
mit Familie und Freunden ein
paar schöne Stunden zu ma-
chen.
Da macht auch der Usinger

Wochenmarkt keine Ausnah-
me. Einige der traditionell an-
wesenden Marktbeschicker
gönnen sich eine wohlverdien-
te Auszeit und kommen erst
im neuen Jahr wieder in die
ehemalige Residenzstadt.
So wird der Fischspezialitä-

ten-Wagen von Günther Jek-
schat erst am Freitag, 20. Janu-
ar, wieder mit dabei sein,
wenn der Wochenmarkt unter
seinem neuen Slogan »freund-
lich, frisch und nachhaltig«
seine Pforten in der ersten Ja-
nuarwoche öffnet.
Blumen-Kai wird ebenfalls

zwischen den Jahren fehlen,
aber am Freitag, 6. Januar, ist
er wieder mit von der Partie.
Die Metzgerei Fuhr ist am 30.
Dezember und 6. Januar nicht
auf dem Wochenmarkt zu fin-
den.
Das Feinkostparadies von

Sevki Gümüs unterdessen
wird am Freitag vor dem Jah-

reswechsel wieder Le-
ckereien aus dem Sü-
den Europas feilbieten
und aller Voraussicht
nach auch am 6. Januar
in der Zeit von 8 bis 16
Uhr mit seinem Ver-
kaufswagen vertreten
sein.
Auf die frisch gegrill-

ten Steinbacher Fri-
schehähnchen muss
am 30. Dezember ver-
zichtet werden, aber
am 6. Januar ist Dennis
Sebald wieder vor Ort.
Betriebsferien auch

bei der Bäckerei Lang-
gärtner, die erst in der
zweiten Januarwoche
wieder mit dabei sein
werden. Am Freitag, 30.
Dezember, gibt es viele
leckere Käsespezialitä-
ten von Michael Hen-
richs zu kaufen.
Die ersten beiden Ja-

nuarwochen ist das
herzhaft-leckere Ange-
bot an nationalen und
internationalen Käse-
spezialitäten nicht auf
dem Wochenmarkt zu
bekommen.
Eigentlich immer vor

Ort anzutreffen ist der

Gemüsestand von Ma-
ria Schröttner aus
Mainz. Hier gibt es sai-
sonale Ware, aber auch
Exoten in guter Quali-
tät und mit einem
freundlichen Lächeln
überreicht. Der Markt-
stand von Nina Herzer
ist jetzt erst einmal in
die Winterpause gegan-
gen. Ihr Angebot »Die
Suppe« pausiert bis
zum 13. Februar ein-
schließlich.
An allen Markttagen

vertreten ist indessen
der Stand von Birgit
Wagner, wo es neben
Wein und Secco auch
Eier und Nudeln zu
kaufen gibt.
Der Kaffee-Spezialist

mit Stephanie Tank
wird bis 8. Januar eine
wohlverdiente Pause
einlegen.
Die Marktbeschicker

freuen sich auf ihre
Freizeit und hoffen,
dass auch im neuen
Jahr die Kunden treu
auf dem Wochenmarkt
vorbei schauen und bei
ihnen einkaufen wer-
den.

Wacht über den Wochenmarkt in Usingen:
Der Weihnachtsbaum auf dem Alten Markt-
platz, der von den Kindern der Kindertages-
stätten mit selbstgebasteltem Weihnachts-
schmuck dekoriert worden ist.

Ablösbarer MemoStick
als Haftzettel oder MemoBooklet

· hohe Rücklaufquoten
bieten sofort messbaren Werbeerfolg

· Verbreitungsgebiete und Auflagen
in den Ausgaben der Gießener Allgemeine,
Gießener Anzeiger, Alsfelder Allgemeine,
Wetterauer Zeitung, Kreis Anzeiger und
Usinger Anzeiger individuell wählbar

· beidseitig bedruckbar,
auf Wunsch inklusive Gestaltung

Hier geht Werbung ab!
Zum Abziehen und Mitn

ehmen

Hochtaunus Anzeiger – Gegründet 1866
Freitag, 8. Juli 2022
Nummer 156 – 156. Jahrgang
Mo.–Do. 2,40 EUR, Fr. u. Sa. 2,50 EUR

Rücktritt als Parteichef
Boris Johnson will aber bis Herbst britischer Premier bleiben

London – Geschwächt durch
eine beispiellose Regierungs-
krise hat der britische Pre-
mierminister Boris Johnson
sich geschlagen gegeben: Er
kündigte gestern seinen Rück-
tritt als Chef der konservati-
ven Tory-Partei an und machte
den Weg für die Wahl eines
neuen Premierministers frei.
Er wolle Regierungschef blei-
ben, bis ein Nachfolger gefun-
den sei, sagte Johnson in einer
Ansprache vor seinem Regie-
rungssitz. Oppositionsführer
Keir Starmer forderte Neuwah-
len.
„Es ist eindeutig der Wille

der konservativen Parlaments-
partei, dass es einen neuen
Parteichef und damit einen
neuen Premierminister geben
soll“, sagte Johnson. Der Zeit-
plan für die Wahl der neuen
Parteispitze werde kommende
Woche bekannt gegeben. Briti-
schen Medien zufolge wird die
Wahl des neuen Vorsitzenden
im Sommer stattfinden. Auf
dem Parteitag der Tories An-
fang Oktober wird Johnson of-
fiziell als Parteichef abgelöst.
Er sei „traurig“, dass er „den

besten Job der Welt“ aufgeben
müsse, sagte der 58-Jährige
nach drei turbulenten Jahren
im Amt, die vom Brexit, der
Corona-Pandemie und ständi-
gen Kontroversen über seinen
Umgang mit der Wahrheit ge-

derte der linksgerichtete La-
bour-Politiker. Starmer plä-
dierte für ein Misstrauensvo-
tum im Parlament, das zu vor-
gezogenen Neuwahlen führen

te neue Bildungsministerin Mi-
chelle Donelan trat zurück,
auch Nordirland-Minister
Brandon Lewis legte sein Amt
nieder. Zudem forderte Fi-

nungsbauminister und lang-
jährigen Wegbegleiter Michael
Gove, weil dieser ihn offenbar
zum Rücktritt aufforderte.
Den Ausgang genommen

Regierung plant
Kioske gegen
Ärztemangel

Berlin – In Regionen oder
Stadtteilen ohne Arzt sollen
Bürger künftig zu sogenann-
ten Gesundheitskiosken gehen
können. In vielen Stadtteilen
und Landkreisen in Deutsch-
land gebe es keine ausreichen-
de medizinische Versorgung

Fake-Anrufer
arbeiten für

Gazprom-Konzern
Berlin – Die beiden russischen
Komiker, die sich zu den ge-
fälschten Videoschalten mit
europäischen Bürgermeistern
bekannt haben, arbeiten für
eine Internetplattform, die
dem russischen Staatskonzern
Gazprom gehört. Nach ARD-
Angaben räumten sie ein, sich
durch Gelder der Plattform
Rutube zu finanzieren, einer
russischen Kopie von Youtube.
„Wir arbeiten für Rutube und
sind Rutube-Botschafter. Also
bekommen wir unser Geld
von dort“, sagte Alexej Stolja-
row alias Lexus dem Magazin
„Kontraste“. Rutube gehört
seit 2008 zu Gazprom-Media.
Berlins Regierende Bürger-
meisterin Franziska Giffey
(SPD) hatte im Juni per Video
mit einer Person gesprochen,
die zwar wie der Kiewer Bür-
germeister Vitali Klitschko
aussah, aber nicht Klitschko
war. dpa

„Ich möchte, dass Sie wissen, wie traurig ich bin, den besten Job der Welt aufzugeben“, sag-
te Boris Johnson gestern in London. Als Chef seiner Konservativen Partei tritt er sofort zu-
rück. Er wolle aber als Regierungschef weitermachen, bis ein Nachfolger gewählt sei. FOTO: DPA

GLOSSIERT

Historisch blind

An der Eberhard Karls Univer-
sität Tübingen, die zu den
ältesten Deutschlands zählt,
haben seit ihrer Gründung
1477 bedeutende Menschen
studiert oder gelehrt: der
Astronom Johannes Kepler,
die Philosophen Hegel,
Schelling und Bloch, die
Dichter Hölderlin und Möri-
ke, Theologen wie Ratzinger
und Küng, dazu Alois Alz-
heimer und Walter Jens. So-
weit bekannt, nahm keiner
von ihnen je Anstoß an dem,
wogegen Studenten mit einer
Kampagne angehen: den
Namen der Universität. Er
leitet sich vom Gründer, Graf
Eberhard, her, dem die Jung-
akademiker Antisemitismus
ankreiden, und von Herzog
Karl Eugen, der als absolu-
tistischer Herrscher des
18. Jahrhunderts aus Sicht der
Vertreter der einzig korrekten
Gesinnung per se gerichtet
ist.
Laut einem im Netz einseh-
baren Gutachten sind beide
zwar Kinder ihrer Zeit, in
ihren Handlungen und Auf-
fassungen aber keineswegs
Fälle von derart verabscheu-
ungswürdiger Geistesart, dass
sie das Maß des damals mehr
oder weniger für ziemlich
Erachteten eklatant über-
schritten. Das spielt für die
Aktivisten aber keine Rolle,
der Name muss weg: Was sich
geschichtlich nicht dem Be-
wusstsein selbstgerechter
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Potenzial für Photovoltaik ist
noch lange nicht ausgeschöpft

Neu-Anspach – Seite 17

Eine Rarität
Sanierung von St. Michael
mit uralter Teppichmalerei

Wehrheim – Seite 21

Wespen-Wetter
Insekten können sich dank der
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Regierung plant
Kioske gegen
Ärztemangel

Berlin – In Regionen oder
Stadtteilen ohne Arzt sollen
Bürger künftigkünftigkünf zu sogenann-
ten Gesundheitskiosken gehen
können. In vielen Stadtteilen
und Landkreisen in Deutsch-
land gebe es keine ausreichen-
de medizinische Versorgung

Berlin – Die beiden russischen
Komiker, die sich zu den ge-
fälschten Videoschalten mit
europäischen Bürgermeistern
bekannt haben, arbeiten für
eine Internetplattform, die
dem russischen Staatskonzern
Gazprom gehört. Nach ARD-
Angaben räumten sie ein, sich
durch Gelder der Plattform
Rutube zu finanzieren, einer
russischen Kopie von Youtubn Youtubn Y e.
„Wir arbeiten für Rutube und
sind Rutube-Botschafter. Also. Also. A
bekommen wir unser Geld
von dort“, sagte Alexej Stolja-
row alias Lexus dem Magazin
„Kontraste“. Rutube gehört
seit 2008 zu Gazprom-Media.
Berlins Regierende Bürger-
meisterin Franziska GiffeyGiffeyGif
(SPD) hatte im Juni per Video
mit einer Person gesprochen,
die zwar wie der Kiewer Bür-
germeister Vitali Klitschko
aussah, aber nicht Klitschko
war. dpa

Rücktritt als Parteichef
Boris Johnson will aber bis Herbst britischer Premier bleiben

London – GeschwäcGeschwäcGesch ht durch
eine beispiellose Regierungs-
krise hat der britische Pre-
mierminister Boris Johnson
sich geschlagen gegeben: Er
kündigte gestern seinen Rück-
tritt als Chef der konservati-
ven Tory-Partei an und machte
den Weg fürg fürg f die Wahl eines
neuen Premierministers frei.
Er wolle Regierungschef blei-
ben, bis ein Nachfolger gefun-
den sei, sagte Johnson in einer
Ansprache vor seinem Regie-
rungssitz. Oppositionsführer
Keir Starmer forderte Neuwah-
len.
„Es ist eindeutig der Wille

der konservativen Parlaments-
partei, dass es einen neuen
Parteichef und damit einen
neuen Premierminister geben
soll“, sagte Johnson. Der Zeit-
plan für die Wahl der neuen
Parteispitze werde kommende
Woche bekannt gegeben. Briti-
schen Medien zufolge wird die
Wahl des neuen Vorsitzenden
im Sommer stattfinden. Auf
dem Parteitag der Tories An-
fang Oktober wird Johnson of-of-of
fiziell als Parteichef abgelöst.
Er sei „traurig“, dass er „den

besten Job der Welt“ aufgebenaufgebenauf
müsse, sagte der 58-Jährige
nach drei turbulenten Jahren

m Brexit, der
derte der linksgerichtete La-
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„Ich möchte, dass Sie wissen, wie traurig ich bin, den besten Job der Welt aufzugeben“, sag-
te Boris Johnson gestern in London. Als Chef seiner Konservativen Partei tritt er sofort zu-
rück. Er wolle aber als Regierungschef weitermachen, bis ein Nachfolger gewählt sei. FOTO: DPA
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WOCHENGEWINNER

Usinger Land (feu). In der Ausga-
be des Usinger Anzeigenblattes
am Wochenende, 23. Dezember
2022, wurden zwei Exemplare
des Buches »Happy New Yeae«
vom Fischer Verlag verlost.
Gewonnen haben:
Simone Merriaux, Weilrod
Stefanie Kröger, Neu-Anspach

Wer nicht gewonnen hat, kann
in unseren Bücherecken schau-
en und dort sein Wunschbuch
beim jeweiligen Verlag kosten-
pflichtig bestellen.

APOTHEKENNOTDIENST

Samstag, 31. Dezember:
Neu-Anspach: Glocken-Apothe-
ke, Kurt-Schumacher-Straße
32a, Telefon 06081/ 7901.
Sonntag, 1. Januar: Usingen:
Easy-Apotheke, Neuer Markt-
platz 2, Tel. 06081/ 5848830.
Montag, 2. Januar: Usingen:
Adler-Apotheke, Obergasse 13,
Telefon 06081/ 66742.
Dienstag, 3. Januar: Usingen:
Amts-Apotheke, Marktplatz 17,
Telefon 06081/ 10100.
Mittwoch, 4. Januar: Gräven-
wiesbach: Sonnen-Apotheke,
Mönchweg 8, Telefon 06086/
487. Schmitten: Taunus-Vital-
Apotheke, Seelenberger Straße
1c, Telefon 06084/ 948000.
Donnerstag, 5. Januar: Neu-
Anspach: Feldberg-Apotheke,
Konrad-Adenauer-Straße 2, Te-
lefon 06081/ 961855. Brando-
berndorf: Löwen-Apotheke,
Cleeberger Straße 21, Telefon
06085/9896666.
Freitag, 6. Januar: Wehr-
heim: Limes-Apotheke, Wiese-
nau 1, Telefon 06081/ 5162.
Weilrod: Weiltal-Apotheke,
Birkenweg 1, Telefon 06083/
788.
Samstag, 7. Januar: Neu-Ans-
pach: Apotheke im Ärztehaus,
Schubertstraße 32, Telefon
06081/ 8830.

Welche Vögel kommen
im Winter zum Futterhaus?

Usinger Land (red). Vögel zäh-
len ab dem Dreikönigstag:
Vom 6. bis 8. Januar 2023 fin-
det zum 13. Mal die bundes-
weite »Stunde der Wintervö-
gel« statt: Der NABU und sein
bayerischer Partner LBV (Lan-
desbund für Vogel- und Natur-
schutz) rufen dazu auf, eine
Stunde lang die Vögel am Fut-
terhäuschen, im Garten, auf
dem Balkon oder im Park zu
zählen und zu melden.

»Bei der letzten großen Win-
tervogelzählung im Januar
2022 beteiligten sich in Hessen
über 13.126 Menschen. Insge-
samt gingen Meldungen aus
mehr als 9.230 Gärten und
Parks mit 324.890 gezählten
Vögeln ein. Wir freuen uns
sehr über die anhaltend hohe
Beteiligung an unseren Aktio-
nen« sagt Bernd Petri, stellver-
tretender Landesvorsitzender
des NABU Hessen. Die App
»NABU Vogelwelt«, über die
man auch an der Zählung teil-
nehmen kann, hat inzwischen
die Zwei-Millionen-Marke bei
den Downloads geknackt. Das
alles zeige, so Petri, wie groß
das Interesse an der heimi-
schen Natur ist.

»Wer Vögeln etwas Gutes tun
möchte, sollte aus seinem Gar-
ten oder Balkon ein Mini-Na-
turschutzgebiet machen und

diese möglichst wild und mit
heimischen Gehölzen, Stau-
den und Kräutern naturnah
gestalten,« appelliert Maik
Sommerhage, der hessische
NABU-Vogelexperte. Auch das
Füttern mit Saaten und unge-
netzten Meisenknödeln neh-
men Wintervögel gerne an.
Wobei es in diesem Winter
weniger Betrieb am Futter-
haus geben könnte. Denn 2022
ist ein Mastjahr. Das bedeutet,
dass Eiche, Buche, Fichte und
Co. außerordentlich viele
Früchte gebildet haben. Som-

merhage: »Kleiber, Eichelhä-
her, Kernbeißer und Bunt-
specht, Buchfink und auch der
Bergfink als Wintergast, sowie
der Erlenzeisig leben von den
Baumfrüchten. Für sie ist der
Tisch in diesem Winter über-
reich gedeckt.«

In den letzten Jahren sind
Mastjahre ungewöhnlich häu-
fig aufgetreten. Das scheint ei-
ne Folge des Klimawandels zu
sein. Warme, trockene Som-
mer begünstigen einen hohen
Blütenansatz. Auch die Spät-
fröste, die durch den Klima-

wandel vermehrt auftreten,
fördern ein Mastjahr im Folge-
jahr. Dadurch kommt es im
Wald zu Stressblühereignissen
und Massenfruchten. »Interes-
sant wird sein, wie sich die ty-
pischen Waldvogelarten die-
sen Winter verhalten werden«,
so Sommerhage. »Möglicher-
weise bleiben sie eher im
Wald und kommen nicht so
oft in die Siedlungen. Das wür-
de bedeuten, dass wir weniger
Futterhausgäste sehen und
zählen.« Allerdings hänge das
auch immer vom Wetter am
Zählwochenende ab, so Som-
merhage weiter.

Die »Stunde der Wintervö-
gel« ist Deutschlands größte
wissenschaftliche Mitmachak-
tion und findet bereits zum 13.
Mal statt. Bei der vergangenen
Vogelzählung im Januar 2022
beteiligten sich deutschland-
weit über 176.000 Vogelfreun-
de. Der Haussperling ergatter-
te den Spitzenplatz als häu-
figster Wintervogel in Hessen
und auch in Deutschlands Gär-
ten, Kohlmeise und Blaumeise
folgten auf Platz zwei und
drei. Wer mitmachen will, be-
obachtet eine Stunde lang die
Vögel am Futterhäuschen, im
Garten, auf dem Balkon oder
im Park und meldet die Ergeb-
nisse dem NABU. Von einem

ruhigen Beobachtungsplatz
aus wird von jeder Art die
höchste Anzahl Vögel notiert,
die im Laufe einer Stunde
gleichzeitig zu sehen ist. Die
Beobachtungen können per
App unter www.NABU.de/
vogelwelt, unter www.
stundederwintervoegel.de
oder unter www.NABU.de/
onlinemeldung bis zum 16. Ja-
nuar gemeldet werden. Zudem
ist für telefonische Meldungen
am 7. und 8. Januar jeweils von
10 bis 18 Uhr die kostenlose
Rufnummer 0800-1157-115 ge-
schaltet.

Die NAJU lädt mit der
»Schulstunde der Wintervögel«
vom 9. bis 13. Januar 2023 alle
Kinder ein, die heimischen
Wintervögel spielerisch ken-
nenzulernen, zu beobachten
und eine Stunde lang auf dem
Schulhof, im Park oder im
Garten zu zählen. Welche Vö-
gel verbringen den Winter in
Deutschland und wie können
sich schon Kinder für ihren
Schutz einsetzen? Das Begleit-
heft zur Schulstunde liefert
zahlreiche Anregungen, ein
Poster stellt die häufigsten
Wintervogelarten vor und eine
kindgerechte Zählkarte er-
leichtert die Teilnahme an der
Vogelzählung. Alle Infos unter
www.naju.de/sdw.

Welche Vögel kommen vor allem im Winter zum Futterhaus.
Foto: AdobeStock/Alexander Erdbeer

Dankeschön an ehrenamtliche
»Glasfaser-Kümmerer«

Usingen (red). Die Zeit rund
um Weihnachten und den Jah-
resausklang ist oftmals die
Zeit für Geschenke – aber
auch die Zeit, um einfach mal
»Danke« zu sagen.

So sprach Usingens Bürger-
meister Steffen Wernard den
beiden ehrenamtlichen »Küm-
merern« Wolfgang Steih aus
Wernborn und Ortwin Ruß
aus Eschbach ein großes Dan-
keschön aus und überreichte
beiden jeweils einen Präsent-
korb.

Die beiden Herren hatten
sich freiwillig und ehrenamt-
lich bereit erklärt, beim Pro-
jekt »Glasfaser für Usingen«
als erste Ansprechpartner in
ihrem Stadtteil zu fungieren.
Dies hatte für die Bürger so-
wie für die Stadt Usingen den
großen Vorteil, dass viele Fra-
gen und Herausforderungen
schon auf dem kleinen Dienst-
weg von den beiden »Kümme-
rern« und den Projektbeauf-
tragten der Deutschen Glasfa-
ser erledigt werden konnten.

Auch Wolfgang Steih (r.) aus Wernborn erhält ein »Danke-
schön-Präsent« von Bürgermeister Steffen Wernand.

Bürgermeister Steffen Wernand (r.) überreicht einen Präsent-
korb an Ortwin Ruß aus Eschbach. Fotos: Landkreis

Anzeige

Abschlussparty
in der Scheuer

Wörsdorf (red). Am heutigen
Freitag, 30. Dezember, um 19
Uhr beginnt in der Scheuer in
Idstein – Wörsdorf die große
Party mit zwei Bands und ab
ca. 23 Uhr ist »Danse Gehn«
mit Djane Karin. Um 20 Uhr
beginnen die unverwüstlichen
»Radierer«, 80er Ikonen der
NDW und des Art-Punk und
heute noch genauso albern,
krawallig und subversiv unter-
wegs wie vor 40 Jahren. An-
schließend spielt »Rangehn«
die 80er Hits von Nina Hagen,
alle Musiker haben eine lange
Scheuer Vergangenheit, schon
vor 30 Jahren wurde dort ge-
probt und mit der ehemaligen
Scheuern Hausband die »Weih-
nachtsgalas« einstudiert, bei
denen sich die Nina Hagen
Songs schon damals als Pro-
gramm Höhepunkte bewährt
hatten. « Rangehn« mit Sänge-
rin Alex ist immer noch uner-
reicht nah dran an den Klassi-
kern von Nina!

Im Januar geht es in der
Scheuer weiter mit »Bossti-
me«, der Bruce Springsteen
Show am 20.01. und mit den
»Forgotten Sons« am 27.01., sie
spielen die Hits von Marillion.

Am 28. Januar steigt dann
die nächste »Club 74 Reloaded«
Party.

Alle Infos zum Programm
der Scheuer und Eintrittskar-
ten zu den Veranstaltungen
gibt es im Internet unter
www.scheuer.rocks

Ihr Kreuzworträtsel - präsentiert vonIhr Kreuzworträtsel - präsentiert von

Oberursel I Wiesbaden I Hanau I Telefon 06171 631330



Labyrinth
Welcher der Wege führt zum Ziel? Nimm einen Stift zu Hilfe
und male den Weg nach.

Malen nach Zahlen
Löse die Rechenaufgaben im Bild und suche den passenden
Ergebnis-Maltopf. Nehme Deinen Stift in ähnlicher Farbe und
male das Feld, das Du eben berechnet hast, aus.

LösungLabyrinth
Weg3führtzumZiel

Streichholzlegen:

Fehlersuchbild
Im rechten Bild haben sich 5 Fehler eingeschlichen. Male um jeden Fehler einen Kreis. Wer findet sie alle?

Auflösungen der
Kinder-Rätselseite:

Auf geht’s ins neue Jahr
Kixi verabschiedet das Jahr 2022 und freut sich auf 2023

Ich kann es noch gar nicht
glauben, dass das lie-
be Jahr 2022 nicht
mal mehr 15 Stun-
den bei uns sein
wird. Also je nach-
dem, wann ihr das
hier lesen werdet.
Denn heute ist Silves-
ter, dann verabschie-
den wir das alte Jahr
und begrüßen um
Mitternacht das Jahr
2023. Vielleicht
dürft ihr ja aus-
nahmsweise mal so
lange aufbleiben, bis es
12 Uhr ist und man
sich dann alles Gu-
te wünscht für das
neue Jahr? Dann
stoßen alle Men-
schen mit Sekt
und Kixibrause an
und freuen sich, dass
sie in diesen Minuten
zusammen sein kön-
nen und dann wird
es laut. Die Tradition
eines großen Feuer-
werks geht auf eine
germanische Tradi-
tion zurück und das
Höllenspektakel am
Himmel soll böse Geister ver-
treiben, die eventuell durch
das neue Jahr geistern wür-
den. Es gibt aber auch noch
andere Traditionen zum letz-
ten Tag des Jahres. Zum Bei-
spiel das Bleigießen, die gegos-
senen Figuren aus dem flüssi-
gen Blei sollen uns verraten,

was im neuen Jahr so alles
passieren kann. Ihr könnt
auch im Kaffeesatz lesen, was
passiert, aber eigentlich ist das
nur eure eigene Fantasie und
in erster Linie seid ihr natür-
lich selbst dafür verantwort-

lich, wie schön oder
nicht schön euer
neues Jahr wird.
Vielleicht denkt

ihr ja mal daran,
wenn eure Eltern
ganz viele Böller
kaufen wollen,
dass das zwar

ganz lustig und
bunt ist, aber dass

man für das viele Geld,
was einfach in den Him-
mel geschossen wird,
auch andere Sachen
machen könnte.

Die Menschen könn-
ten mit diesem Geld
Projekte unterstüt-
zen, wo anderen
Menschen geholfen
wird, die Not lei-
den müssen. Au-
ßerdem sehen
die Straßen am
Neujahrsmorgen
durch den vie-
len, vielen Müll
ganz schlimm
aus und alle Tie-
re bekommen
einen Schreck.
Leider passieren

auch immer wieder
schlimme Unfälle, weil ein
paar Menschen ganz leichtsin-
nig mit den Knallern umge-
hen. Die wollen dann cool sein
vor ihren Freunden und behal-
ten die Knaller zu lange in der
Hand und zack – ist die Hand
oder der ganze Arm ab von
der Explosion.

Damit ist wirklich nicht zu
spaßen liebe Kinder und diese
Knallerei ist leider nicht nur
lustig und bunt. Ich werde ein-
fach an einem großen Kixi-
Knallbonbon um Mitternacht
ziehen und natürlich werde
ich an euch denken und euch
alles Gute für das neue Jahr
wünschen. Viele Menschen ge-
hen zu großen Veranstaltun-
gen und tanzen dann lustig bis
in den frühen Morgen. Man-
che bleiben auch einfach zu
Hause, kochen mit ihrer Fami-
lie oder ihren Freunden und
treffen sich dann um Mitter-
nacht auf der Straße mit ande-
ren Menschen. In Berlin und
anderen großen Städten der
Welt gibt es auch immer gro-
ße Partys auf der Straße, mit
Musik und einem riesigen Feu-
erwerk um Mitternacht.
Wie verbringt ihr denn den

Silvesterabend? Ihr könnt mir
ja mal davon berichten, ein Fo-
to oder ein gemaltes Bild schi-
cken. Und ich hoffe doch, dass
ihr mir auch im neuen Jahr
zuhört, ich habe nämlich noch
ganz viele Ideen, was ich euch
alles erzählen möchte. Das
wird bestimmt ein ganz schö-
nes 2023!
Nun wünsche ich euch ganz

viel Spaß und Freude an Silves-
ter und vor allem ein gesun-
des, friedliches und glückli-
ches neues Jahr.
Bleibt auch 2023 immer

schön neugierig
Euer Kixi, das schlaue X

©
Magdemedien GmbH

www.w
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Witz
der Woche

Eine Oma zeigt dem Busfahrer
die Fahrkarte. Sagt der Busfah-
rer erstaunt: »Das ist ja eine
Kinderfahrkarte!«

Antwortet die Oma: »Da kön-
nen sie mal sehen, wie lange
ich auf diesen Bus gewartet
habe!«

info.de/kinderwitze.html

Streichholzlegen
Welche Streichhölzer müssen umgelegt werden, damit die Gleichung stimmt? Auflösungen auf dieser Seite.
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Wir suchen Dich (m, w, d)!
Du willst
• eine Ausbildung zur
Bankkauffrau/-mann absolvieren,

• zum 01.08.2023 starten

Raiffeisenbank Grävenwiesbach eG
Frankfurter Straße 44
61279 Grävenwiesbach
www.rb-graevenwiesbach.de
06086 961023

Du hast
• es gerne mit Menschen zu tun,
• Deinen Schulabschluss in der Tasche,
• Lust auf eine gute Ausbildung.

Sende Deine Bewerbung gerne per E-Mail
an bmoses@rb-graevenwiesbach.de!
Unser Ausbilder Bernd Moses beantwortet
gerne vorab Deine Fragen per E-Mail
oder Telefon.

Dann komme zu uns und gestalte Deine Zukunft!

.

Wir suchen Sie (m, w, d) zur Verstärkung
unseres Teams !

Wir sind seit über 100 Jahren eine
regional verwurzelte und stabile
Genossenschaftsbank. Mit einer
Bilanzsumme von 100 Millionen
sind wir für unsere Mitarbeiter

und Kunden
partnerschaftlich,
verantwortungsvoll und
zukunftsorientiert vor
Ort.

Raiffeisenbank Grävenwiesbach eG
Frankfurter Straße 44
61279 Grävenwiesbach
www.rb-graevenwiesbach.de

Sie wollen
• Kunden begeistern
• Neues ausprobieren

Sie haben
• Interesse an der Omnikanalwelt
• persönliche und digitale
Vertriebskompetenz

• eine kaufmännische
Ausbildung

Bewerbung gerne per E-Mail an
sengelhaupt@rb-graevenwiesbach.de!
Ihre Fragen vorab beantworten wir gerne
per Telefon (06086 961035) oder E-Mail.

Interessiert?
0641 3003-315 anzeigen@usinger-anzeiger.de

Ihre Online-Vorteilspak
ete*

Zusätzlich zu Ihrer Prin
t-Stellenanzeige

Paket XXL
2 starke Online-Portale
· jobs-in-mittelhessen.de
· stellenanzeigen.de
+Werbeanzeige auf
Facebook

550EURO

Paket XL
2 starke Online-Portale
· jobs-in-mittelhessen.de
· stellenanzeigen.de

495EURO

*Gilt nur in Verbindung mit einer Printanzeige,
zzgl. Printanzeigenkosten

.de
Mehr auf: STELLENMARKT

WIR SUCHEN AB SOFORT FÜR UNSER TEAM

STADT USINGEN

Haben wir
Ihr Interesse geweckt?
Weitere Informationen und
das Online-Bewerbungsportal
unter Job & Karriere
auf www.usingen.de.

Assistenz Bürgermeister (m|w|d)
Vollzeit und unbefristet

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt

2x Kfz-Mechaniker/
Mechatroniker m/w/d

1x Kfz-Meister m/w/d

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Raiffeisenstraße 13a · 61250 Usingen
Tel. 06081/9667597 · Mobil: 0173/1574273
E-Mail: S-B-Automobile@web.de · www.SB-Automobile.com

Das nächste soll
ein echtes werden?

Wir suchen ab sofort zuverlässige

Austräger (m/w/d)
in geringfügiger Beschäftigung
am Samstag ab 13 Jahren und
am Sonntag ab 18 Jahren
für die Zustellung des
»Usinger Anzeigenblatt am Wochenende« in

Musterort | Musterort | Musterort
Musterort | Musterort | Musterort | Musterort
Musterort | Musterort | Musterort
Bewerben Sie sich jetzt!
0641 3003-400
vertrieb@mittelhessenlogistik.de

Wir suchen ab sofort zuverlässige

Austräger (m/w/d)
in geringfügiger Beschäftigung
am Samstag ab 13 Jahren und
für die Zustellung des
»Usinger Anzeigenblatt am Wochenende« in

Wilhelmsdorf | Mönstadt
Hegewiese | Galgenfeld

Bewerben Sie sich jetzt!
0641 3003-400
vertrieb@mittelhessenlogistik.de

WennMenschen durch große Katastrophen in Not geraten,
helfen wir. Gemeinsam, schnell und koordiniert. Schon
ab 5 € imMonat werden Sie Förderer. So helfen Sie Tag
für Tag und genau dort, wo die Not am größten ist.

Spendenkonto: DE62 3702 0500 0000 1020 30
Förderer werden unter:www.Aktion-Deutschland-Hilft.de

Aktion Deutschland Hilft
Das starke Bündnis bei Katastrophen

Die Geschäftsstellen Ihrer Zeitung
–

immer für Sie da!

Gut informiert in den Tag
mit Ihrer Zeitung
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DEUTSCHLAND ZU FUSS ENTDECKEN

JETZT IM BUCHHANDEL ODER UNTER
WWW.SOCIETAETS-VERLAG.DE



Bestellschein KLEINANZEIGEN
VON PRIVAT AN PRIVAT

Name: Buchen Sie bitte den Rechnungsbetrag von meinem Konto ab.

Straße/Nr.: Bank:

PLZ/Wohnort: IBAN:
Telefon:
E-Mail: Unterschrift:

ANZEIGENSCHLUSS
für die Freitagsausgabe
ist mittwochs, 17.00 Uhr.

Kleinanzeigenpreise
Bis 4 Zeilen 13,00 €

5 Zeilen 14,80 €
6 Zeilen 16,60 €

Jede weitere Zeile 1,80 €
Fettdruck zzgl. 5,00 €

UNSERE ZUSATZ-ANGEBOTE
Großraum Mittelhessen + WNZ + OP
Veröffentlichung in der Gießener Allgemeinen
Zeitung, Alsfelder Allgemeinen Zeitung,
Wetzlarer Neuen Zeitung, Oberhessischen Presse,
zzgl. 5,00 €

Sonntag-Morgenmagazin
Gesamtausgabe:
Gießen, Gießen-Land und Marburg, zzgl. 5,00 €

Anzeigenblätter
Licher/Hungener Wochenblatt, zzgl. 3,00 €
Laubacher Anzeiger, zzgl. 3,00 €
Extra Tipp Stadt und Landkreis Gießen, zzgl. 3,00 €

Chiffre-Anzeigen
Chiffre Abholung, zzgl. 1,00 €
Chiffre Zusendung, zzgl. 5,00 €

Bekanntschaftsanzeigen werden nur mit Chiffre
veröffentlicht.

Die Preise beinhalten 19 % Mehrwertsteuer.

Veröffentlichen Sie bitte folgende private Kleinanzeige:

Ich bin damit einverstanden, dass mir die Mittelhessische Druck- und Verlagshaus GmbH & Co. KG  per Telefon  per elektronischer Post weitere interessante Medienangebote
unterbreitet. Der Verwendung meiner Daten für Werbezwecke kann ich jederzeit beim Verlag widersprechen. Eine E-Mail an service@mms-team.de genügt. Hinweise zum Umgang mit
personenbezogenen Daten sind online abrufbar unter www.giessener-allgemeine.de/datenschutz.

usinger-anzeiger.de/kleinanzeigen

Ihre Anzeige erscheint in folgenden Ausgaben:
Wetterauer Zeitung · Wetterauer Wochenpost am Samstag · Butzbacher Zeitung · Kreis-Anzeiger · Usinger Anzeiger

Marburger Straße 18–20, 35390 Gießen service@mms-team.de 0641 3003-303 0641 3003-77 (montags bis freitags von 7 bis 17 Uhr)

ANZEIGEN ANSEHENANZEIGEN AUFGEBEN

usinger-anzeiger.de/kleinanzeigen
service@mms-team.de 0641/3003-77

Jeden Samstag in Ihrer Zeitung
Immobilien | Kfz | Marktplatz | Stellenmarkt | Kontakte

++++++ KLEINANZEIGEN
VON PRIVAT AN PRIVAT

Mercedes C-Klasse

Weihnachtstraum Mercedes Li-
mousine C 180, Kompressor, Benzin,
BJ. 2008, Avantgarde, silber, 49 T. km,
Sommer Auto, neuer Zustand, Auto-
matik mit allen extras für 19.999€
06034 3643

VW Polo

VW Polo, 1,4, 68 PS, original 85 km,
Bj. 2005, 3-trg., Klima, ZV, Servo, VB
3300,- €. 06403-9179786 auch
Weihnachten erreichbar.

KFZ-SONSTIGE

Wohnmobile

Kfz · Ankäufe

Suche PKW, LKW, Busse u.
Geländewagen. Zust. egal. Tel:
06403 9688210 / 0176 23479199

MOTORRÄDER

Roller

Grundig ECO 380 Senioren-E-Mo-
bil., wie NEU, Max 100kg, nie gefah-
ren, 800Watt E-Motor, NP 1200€, or.
Rechn. 31.05.22. 0160 97852225.
in Hoch-Weisel. 869€ VB

VERKÄUFE · VERSCHIEDENES

Zu verkaufen: Waschgerät, tragbarer
Kompressor, Werkzeug, Heckenschere.
☎ 02779/5109455

Walnüsse zu verkaufen, 1 kg für
3€, 06033/3295

GARTEN
· LANDWIRTSCHAFT

bt., 554, , e .
4000/5000 , u cher 1,5m, 1, m,

Wen er 5m H , nachsk pper,
ststreuer 4,4 t.☎ 0171/770 54

BAUEN · WOHNEN

TIERMARKT

Katzen

Entlaufen · Entflogen

IMMOBILIENVERKAUF

Eigentumswohnungen

Immobilienankauf

Grundstücke

Häuser

Vermietungen

1 Zimmer · Küche · Bad

2 Zimmer · Küche · Bad

3 Zimmer · Küche · Bad

ab 4 Zimmer · Küche

Mietgesuche

2 Zimmer · Küche · Bad

3 Zimmer · Küche · Bad

Stellenangebote

Stellengesuche

BEKANNTSCHAF-
TEN/KONTAKTE

Sie sucht ihn

Er sucht sie

u e a au r, autrockner, tah
rega e, ach erg aste Ke er enster. er
kau e enster ohne ahmen zu e 10
un K chente e.☎ 0152 5 12 1

Justus Kachel-Kaminofen, wegen
Austausch gegen Dauerbrandofen zu
verk., große Fülltür mit Fenster, 6 KW,
nur Abholung, VB 400,- €. Standort:
Lich. 0173-3949566

Die Brüderchen Anton und Niclas

sind ca. 7 Monate alt und sehr lieb.
Sie spielen sehr gerne und sind total
verschmust und finden es toll, ge-
streichelt und gehätschelt zu werden.
Sie können einzeln zu einer bereits
vorhandenen Katze ziehen oder ge-
meinsam in ein neues Zuhause um-
ziehen. 06041/50102, www.tier-
schutzverein-buedingen.de und auf
facebook

Vermisst!
Seit dem 18.12.2022 vermissen
und suchen wir unsere grau-ge-
tigerte Katze Minou. Minous Re-
vier erstreckt sich in Friedberg
von den Gärten der Danziger
Straße und ihren Parallelstra-
ßen bis zur Königsberger Stra-
ße. Der Radius könnte aber im
Falle von Orientierungsverlust
größer sein. Unsere große Bit-
te: Schauen Sie in Ihre Gara-
gen, Gartenhäuser, Kellerräu-
me, und bitte melden Sie sich,
wenn Sie Minou gesehen haben
oder wenn Sie annehmen, dass
in der Nachbarschaft kürzlich
eine nicht mehr ganz junge Kat-
ze (10 Jahre) »eingezogen« ist.

01522 8993790

Von Privat nur 350 Tsd. € ETW in
Rockenberg ca 130m² Wfl auf 3-Etg.,
EBK separates WC, Tiefgarage, Keller,
Wasch-u.Trockenraum, Balkon, Studio,
Loggia. 0177 1484100

Sympathischer Bauingenieur, 47
Jahre alt, mit liebevoller Partnerin
(Psychologin) und einer Tochter
sucht Grundstück oder Einfamilien-
haus in Gießen, Wieseck, Krofdorf,
Frankfurt und Umgebung zum Kauf
zwecks Selbstnutzung. 0151-
55319637, gertrudis@gmx.de. Bei
Kaufvertragsabschluss zahle ich eine
Vermittlungsprovision in Höhe von
2.000 €, keine Makler!

Suche Acker und Grünland zum
Kauf in Waldsolms, Cleeberg,
Ebersgöns, Espa zahle über-
durchschnittliche Preise!

0177 412 5274

Privat sucht von Privat Ein- oder
Ein- bis Zweifamilienhaus zum Kauf
in Wetzlar. ☎ (06086) 969354 ab
17:00 Uhr.

e aar u a en au on
pr at n Wetz ar.☎ 017 /754 7474

u e e au run k n
er gesamten eg on auch tbestan

o er br ss, so ent, gerne auch ak er
angebote.☎ 01 0/1 47499

k auspetermenn cken gma .com

Privat sucht Baugrundstück in
Wetzlar von Privat.
☎ (06086) 9699825 ab 18:00 Uhr.

re en a H nta , 1.200 m arten
an zu erkau en.☎ 015140 91

n eur Z er 2 2 etten u. 1 1
ett zu erm eten n a n bach, 20

pro acht, ab 7 age 15 pro acht,
te p atz.☎ 01 1951 22

Büdingen Stadt sehr gute Lage
75m2 Laden oder Büro Fläche zu

vermieten. KM 750€ 0176

96936542

a n n e e en m t gesamten
n entar so ort on r at zu erm eten.
e . 01 0 97941002

Z e e ar nähe us un
ahnho , K, a , KW te p atz,

Waschp ., Ke er, , am nat/ esen,
K 225 K 100 . ☎ 0 441 95275 5
tte au sprechen.

Einfamilienhaus zu vermieten, ver-
kehrsgünstig zw. Wetzlar u. Gießen,
Stadtverkehr Autobahnan., 130 m²
Wfl., KM 950 €.✉ Z I8/40164728

Nachmieter gesucht, schöne helle

Wohnung in Büches, 2 ZKB, sep. Ein-

gang, mit Wanne und Dusche, 68 m²,

Doppel Carport und Schuppen vor-

handen, keine Haustiere, 630 € WM

+ Kt., ab 1.2.2023. 06042 1557

Rosbach-Rodheim, schöne 2-ZKB
Whg., ca. 50 m², hell, ab sofort
od. später, von Privat zu verm.

06007 1228

2Zi.-75qm, BN, Lux. saniert, EBK,
Kell., Blk., EG/1.OG, vorzugsweise an
Renter zu vermieten. KM750 +
300NK. TEL:0151-55247373

Rosbach-Rodheim, schöne 2-ZKB
Whg., ca. 50 m², hell, ab sofort
od. später, von Privat zu verm.

06007 1228

n au en Z m , H,
Ke er, te p atz, zum 01.02.202 zu er
m eten, 495 K K.☎ 0170 15179 7

Neubau Erstbezug, ab 01.01.23,
93m², (KSW 55), 900€ KM, 200€ NK,
2 MMK, Fußbodenheizung, Bad und
Küche mit Fliesen, restliche Zimmer
mit Vinyl verlegt, Begehbare Dusche,
elektr. Rolläden, gr. Balkon (Zugang
über Küche und Wohnz.), direkt in
Reiskirchen A5 Anschluss 0176
31442626

DG-Whg. in FB, 86 qm, 3 ZKB, WC,
Parkett, Holzdecken, an NR zu verm.,
keine Tiere, o. Makler, 780 € + 200
€ NK + 2 MM KT. Zuschr. u. Nr. 2/
5083669Z_PAP.

DG-Whg. in FB, 86 qm, 3 ZKB, WC,
Parkett, Holzdecken, an NR zu verm.,
keine Tiere, o. Makler, 780 € + 200
€ NK + 2 MM KT. Zuschr. u. Nr. 2/
5083700Z_PAP.

3 Zi.-Whg. m. Kamin in Büdingen,
95 m², Garage, KM 850 € + NK + 3
MM KT; und 2 Zi.-Whg., 75 m², Gara-
ge, KM 650 € + NK + 3 MM KT
0162-9891947 od. 0160-7596812

nun e e u uh ge
eter am ta tran on Wetz ar ge

sucht. Ke ne Haust ere. ro e he e 4
mmer ohnung, 1 mmer a s rbe ts

z mmer gee gnet, te p atz, nbauk che
orzugs e se an beru stät ge am e zu
erm eten. K 750, K 0, K z. .
50, Kaut on chu a uskun t er
or er ch. uschr ten unter

H /401544 0

e ar er e un bste ,
roraum, mmer, arage o er ähn ches
zum eten gesucht. tte eut ch au

sprechen.☎ 0 441 425

Aus Gesundhtl. Gründen suchen

Niddaer Bürger, Rentner, 75 (1 x Roll-
stuhl) in Nidda oder Umgebung, zum
1. Juli 2023, ebenerdig, 2ZKB/D, ca.
60 m², preiswerte Whg. Angebote un-
ter 0170-2047687

Für einen Mitarbeiter mit Familie

(Ehefrau und kleine Tochter) suchen
wir eine 3-Zimmer-Wohnung mit Kü-
che/Bad sowie PKW-Stellplatz, vor-
zugsweise in Büdingen bzw. Kefen-
rod oder in der näheren Umgebung,
gern bereits mit einer Küche ausge-
stattet. Außerdem besitzt die Familie
eine Katze, kein Freigänger, nur im
Haus.

Für weitere Informationen oder Ange-
bote kontaktieren Sie uns bitte:
HTS TENTIQ GmbH, 63699 Kefenrod
Sonja Roscher

06049 95 10 133
Sonja.roscher@hts-tentiq.com

r er sucht H e r o, un r
e e s 10 12 hr ssen bere ten etc.
☎ 0 449 90

Suche für 1 mal wöchentlich

Putzstelle im Haushalt Neu-Ansbach
und Umgebung 0151 42809035

Zuverlässige, deutschsprachige

Frau sucht Putzstelle. Erfahrung mit
älteren Leuten vorhanden.

06081 577401

Ich biete Arbeiten an: He-
ckenschneiden, Pflasterar-
beiten und Gartenarbeiten.

0157 37059193

Witwe, 72 J. fit, mobil, tageslichttaug-
lich, sucht liebevollen Partner für viele
gemeinsame Unternehmungen, wie
Wandern, Reisen, Schwimmen, gemütli-
che Abende bei einem Glas Rotwein, und
vieles mehr. Gemeinsame Unternehmun-
gen, getrennte Wohnungen. Möglichst
Raum LAT, ALS, FD, HEF
✉ antzies@web.de

u eka e u u eka er
n 7 ahre, 1, 5 gro , suche ernstge

me nte, auerha te ez ehung. reue un
er ebe orausgesetzt. tte nur u

schr ten aus Wetz ar un näherer mge
bung. H /401 7475

e , sucht hn zum e an
kenaustausch, chach sp e en un r
geme nsame nternehmungen. n krea
t , natur erbun en u. otogra ere gerne.
hr nt ortschre ben g ng er oren, b tte
nochma schre ben. H /401 7441

Tanzen: Herr, alt, groß schlank,
verheiratet, sucht für eine Woche (ca.
7x) eine Tanzpartnerin, die in einem
Fitnessstudio in Rosbach, ca. 10
versch. Discofox-Figuren mit mir übt.
Sie sollten Paartanzerfahrungen ha-
ben. Freue mich über ihren Anruf.

01511 56 55 091

n n e a er ca. 10 . nger r
ken , attrakt , , sehr zärt ch, kann
gutm t ger artner n m aum Wetz ar
auch he en, besser urch e n at on zu
kommen. H /401 2

ER, 183, 55, 88 kg, schlank, NR,
NT, sucht Sie, gerne älter - 75 J., mit
fraulicher Figur, zum Kennenlernen.
Zuschr. u. Nr. 2/5083746Z_PAPM

u e rau r ebe un ärt chke t
H /401 5949

Verschenken

VERSCHIEDENES

Suche Haushaltsauflösung, vom
Keller bis zum Dach, für Flohmarkt, sowie
Schmuckwaren usw., Zu Schade zum Ent-
sorgen. 0162/5142039

Suche Baumfällarbeiten, verwerte
das Stammholz zu guten Zwecken, A.
kostenlos, für Info anrufen. 0152-
18741546

Ich suche ein Fahrzeug, die Marke
ist egal, TÜV ist nicht zwingend not-
wendig 0177 9666556

Zeugen gesucht! Ich suche die jun-
gen Männer, die den Unfall am Dü-
delsheimer Markt Sonntag Nacht be-
obachtet haben, sie haben vor Ort bei
der Polizei eine Aussage gemacht,
bitte dringend melden unter 0171/
5528776

Helfen Sie, die Lebensräume
bedrohter Tierarten weltweit
zu schützen.
Jetzt spenden: wwf.de oder
Spendenkonto:
DE06 5502 0500 0222 2222 22
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Für Druckfehler keine Haftung. Irrtümer vorbehalten. Abbildungen sind Musterbeispiele. [1] Nur auf Neuaufträge, nicht bereits getätigte Aufträge. Gilt nicht für Ware aus aktueller Aktion sowie preisgebundene Markenware wie Interliving, next125, Leicht, Tempur, Henders&Hazel, Internetangebote und Teppiche. Nicht kombinierbar mit anderen Vorteils-Aktionen.

+++ Viele Ausstellungsstücke radikal reduziert und sofort verfügbar +++

JAHRESSTART
www.interliving-zeller.de

ANZEIGE

auf frei geplante Küchen1

5050%%
bis zu

Küchen-Rabatt

3.
JANUAR

DIENSTAG

4.
JANUAR

MITTWOCH

Pünktliche 
Lieferung!

Aufmaß 
vor Ort!

Fachgerechte 
Montage!

Persönliche 
Fachberatung!

6.
JANUAR

FREITAG

5.
JANUAR

DONNERSTAG

25%%bis zu

Möbel-Rabatt

auf Möbel-Neubestellungen1

www.kundensp
iegel.de

MF Consulting
Dipl.-Kfm. Diet

er Grettwww.kundensp
iegel.de

MF Consulting
Dipl.-Kfm. Diet

er Grett

7. W E T Z L A R E R

K U N D E N S P I E G E L

Untersucht: 9 EINRICHTUNGSHÄUSER

89,7% Durchschnittlicher Zufriedenheitsgrad

Freundlichkeit: 94,9% (Platz 1)

Beratungsqualität: 91,4% (Platz 1)

Preis-Leistungs-Verhältnis: 82,9% (Platz 2)

Kundenbefragung
: 03/2020

Befragte (Möbel)
= 744 von N (Gesamt) = 902

Interliving ZELLER
Riesige Auswahl in der Möbel- und KüchenWelt
Viehweg 8 / Gewerbepark · Tel. 0 64 71 / 9 27 80

WEILBURG
ÖFFNUNGSZEITEN: Di. – Fr.: 10 – 19 Uhr / Sa.: 10 – 18 Uhr

KüchenWelt ZELLER
Größter Küchenfachmarkt in Mittelhessen
Breitenbacher Straße 3 · Tel. 0 64 40 / 10 11

EHRINGSHAUSEN
ÖFFNUNGSZEITEN: Di. – Fr.: 10 – 19 Uhr / Sa.: 10 – 16 Uhr

Be
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89,7%

KUNDENZUFRIEDENHEITNOTE

Erm
itte

lt d
urc

h pe
rmanente

Kundenbefragung durch die Service-Inspektor Gm
bH.

2021/2022

1,54,5/5,0

20237.
JANUAR

SAMSTAG

BesterBester 
ServiceService

+++ Attraktive Angebote in allen Abteilungen +++

JANUAR

DIENSTAGMONTAG

2.
JANUAR

SONDERÖFFNUNG

Firmensitz: Wohnkauf Zeller GmbH, Nassauerstraße 42, 35789 Weilmünster

31.12.
Silvester

GESCHLOSSEN
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